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Jcn , wie sie für ihn gehetzt haben , so sprach

" ^ ^reev , <:». Lyre . dabei entweder eine bewutzte Lüge aus,
-- entrecht:  1 . Garn . ?. Pi er er vergas ; hinzuzufügen , das; sich dieser

i> " " H", S. Lust, sisnsatz in der Armee lediglich auf 'die unge-
^?Eer . 14. Arena , 15, hrliche Verwaltungstätigkeit in Kantinen

,, 20 . Ammer , 21, T«, : strecke, datz sich die jüdischen Soldaten allen -'
Leje , 24 . Mole . lls in der Etappe „verdient " machen oder

. 's— l- h bei der jüdischen Polizei befinden , die die

er cper.,- ' „!,d K« Araber, in Palästina zusam-
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ewirkt . Selbst ausgebildeter Lmpii lMtreten ist - und datz sich auch unter der
r auch lyrische Dichtungen geschali» thl der britischen Gefangenen in Deutsch-
ie van Pros . Nvjster vertonte, m kr nd kein einziger Jude befindet . An sich
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kilm - 71ie>«gegeben werden , datz die meisten Amerika-

—- >r her festen Auffassung sind . politisch sei bei
L 0mii-,I -I>, >»e«, 5,« en Konferenzen von Kairo und Teheran

i :m ' keMrerbk " . bdchaupt nichts herausgekommen " , schreibt
H' tniri-Iie.etier. ll" ' rank Mac Demott in der „Sunday Times ' ,
klttullier. ?s»>II-I-. !kan könne nichts anderes tun , als „das
xenSNede o:M hoffen " und sich im übrigen mit den

Erfolgen der Alliierten zu ver-
Xammer -l-icdtrjil««. lösten.
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U-Hiässe gejiatzt worden - seien , deren Auswir-
4n«enck eei-M . " ' Ng die Achsenmächte sehr bald zu spüren
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Vsk !° t!>elben von damals gegangen wäre , dann wä-
— — — . r .^ en Deutschland und seine Verbündeten heute

rachov nicht mehr am Leben . Da man mit
7V.' i7»sm-noi. üE siauloffensiven aber keinen Krieg gewinnen

Sebvsrr . Kleisten»» - ann , ist xz wieder so gekommen , wie es
r-' immer war : Es kreitzte ein Berg , und
lürr V !iiw!,°°«t Wi.eboren wurde ei » Mäuslein . Von dem wil-

Dllidi - U» s«r>°2i-°l» „ en Triumphgeschrei ist nur noch ein klein-
v. « »bm .̂ ^ dautes Eestamniel übriggeblieben . .

lubnunx.
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MNllll. '
-s,,m»n<i. Ausdem Fiihrerhauptqu - rtitr,

kn »>n !̂ !- Februar . Das Oberkommand « der Wehr-
-qi -ie.d»--"" stk gibt bekannt:
^ Mniö'n vorbildlichem Kampfgeist erfüllt , wie-

ktrenierr 'Mirr ^ « unsere Truppen in schweren Abwthr-
Bntl - utan 3og°". ^ impfen bei Nikopol , westlich Tschckrkajsn,

^ '' stkichShaschkoff , südlich der Beresina , südlich
Arrn «prrr >wr 2R ^ «»d westlich des Jlmenjees sowie im Raum

,Ht 0n Luga starke bolschewistisch « Ängrisse und
LuI » - u- " ^ »»«- Ourchbruibsvertuckie unter Vereinigung »der

sbriegclung örtlicher Einbrüche ab.
/ . miDer  Brückenkopf von Nikopol wurde nach

^ 'horeb . wOI/rgsältiger Zerstörung aller militärischen
" - " sjsstl -' d kriegswirtschaftlichen Anlagen befehls-

geräumt . Oestlich Shaschkoss wurden
Abwehr und Gegenangriff 58 feindliche

v^i-miete». » ->°^ ^ nzer vernichtet , südlich der Veresina . wo
N>.om«s-ros!j.̂ „ <̂ i« Volschewiste « mit Strasgefangenrn-

54«bi. t-'.' armationen angriffen , 15 weitere Kampf-

Unzahl von Beispielen dafür anführen , datz
die Juden jederzeit aus Geschäftsinteresse
für ' den Beginn eines Krieges eingetreten
sind , der ihnen riesenhafte Gewinne versprach,
datz sie es aber in dem Augenblick , in dein .die
Waffen zu sprechen begannen , vorzogen , in
der Etappe ihren „Kriegsbeitrag " zu leisten.

Als im ersten Weltkrieg nach dem Kriegs-
ointritt der Türkei der Gedanke auftauchte,
einen Teil der - Juden auf alliierter Seite
in einer eigenen jüdischen Truppe zu ver¬
einigen , antwortete der britische Oberbefehls¬
haber in Aegypten , General John Krenfell
Maxwell , datz er eine jüdische Legian an
der Front - nicht gebrauchen könne . Wenn die
Juden aber auf der Bildung von eigenen
Formationen beständen , so wolle er die Er¬
richtung einer Kompanie jüdischer Maultier¬
treiber wohlwollend erwägen . Diese Ant¬
wort darf als klassisch für die wahre Ein¬
stellung der britischen Militärs zu jüdischen
Soldatenspielereien während des ersten und
auch des gegenwärtigen Weltkrieges ange¬
sehen , weiden . '

Interessant ist in diesem Zusammenhang ein
Zitat aus dem Buch des englischen Schrift¬
stellers Douglas Reed , das unter dem Titel:
„How odd of god !" folgende kleine Episode
schildert : „In der Hitze jener Sepiemberkrise

Journalisten . „Ich bin für den Krieg " , sagte
er laut , „das ist jetzt der gegebene Augen¬
blick, Deutschland Einhalt zu gebieten ." „ Sie,"
sagte ich, „ aber was würden Sie in diesem
Kriege tun ? " „Oh " , sagte er sorglos , „ich
gedenke ihn zu überleben " . — „Warum
schreien Sie nach dem Kriegs wenn Sie
nicht kämpfen wollen ? " , fragte ich. — „Was
kann jch tun '?" sagte er , „ ich bin ungarischer
Staatsbürger , das hietze für Deutschland
kNnpfen ." — , „Warum gehen Sie nicht in
das republikanische Spanien und kämpfen
dort ? " , entgegnete ich, „oder in die Tschecho-
Slowakei und kämpfen mit den Tschechen ? "
— „Das würde schwierig sein " , sagte er , un¬
ruhig werdend . Ach, er dachte an einen Krieg
der Nichtjuden untereinander mit dem. Ziele
8er Ausrottung des .'Antisemitismus ."

Nimmt es da Wunder , wenn der britische
Militärbefehlshaber im Palästina , Oberst¬
leutnant Su 'rge , sich erst kürzlich darüber be¬
schwerte , datz eine grötze Anzahl der bei sei¬
nen britischen Streitkräften in Süditalien
in der Etappe dienenden Juden , die nach
Palästina auf Urlaub gekommen seien , sich
vor der Rückkehr gedrückt hätten ? Der eng¬
lische Kriegsminister aber spricht von 40 000
Jude » in der englischen -Armee . Es wäre in¬
diskret , ihn nach dem Honorar für diese - Er¬
klärung zu befragen.

Der Stsbscliek cker 8>V. Wilhelm 8chepmsnn begrüüt ckss Bilkrerborps 6er 8tV.-Orupps
b4or6see . Hechts 6er k̂ührsr 6sr 3tV -Orupps k4or6see , 8tV -Obergr »ppsi >fükier Lökmclcsr,
6sr 6sn 8tsbsckst , 6er ru einer Dogurig sämtlicher ? iikrsr 6er 3 ^ .-öruppen OroK6eutsch-
Isncls im Osa Weser -Sms iveilt , v-iMcommen hieb . Sur LsgrülZung 6es Ztsdscksks waren
ein 8/r .-Skrsnsturm un6 ein kelusilcemg angetreten. >ukv.: Onnpsr»

Der HLAa- ckiee FH.
Voidi/c / ss/n unc/ Vokdi/c/sk ser/sksn

Die SA . ist im Lebest unseres Volkes eine
einmalige , nie mehr wegzudenkende Erschei¬
nung . Sie ist kein Ding an sich, sie ist Teil
der großen Erscheinung , die Nationalsoziali¬
stische Deutsch « Arbeiterpartei heißt . Sie stellt

Me üeulsctis Vskrimg stabil u»ä lmerscküllerl
5pc >sgut ^ci!)«ki d/s/ksn llkicrng« tci5l«t — Kstc/irwsktrcho/trm/n/Lts ? unc/ KskcliLironkprärit̂ snt /' unic sprach

Berlin , 9 . Februar . Auf der Jahreshaupt¬
versammlung der Deutschen Reichsbank hielt
Reichswirtschaftsminister und Reichsbank¬
präsident Walther Funk  am Mittwoch eine
Ansprache , in der er u. a . ausführte:

Für die deutsche Wirtschaftspolitik gibt
es im Kriege »nur eine Aufgabe und ein
Ziel : Steigerung der Kriegsproduktion bis
zur letzten Möglichkeit : Auch die Geld - und.
Währungspolitik hat sich dieser Aufgabe ein¬
zuordnen . Dies ist mit bestem Erfolg ae-
ichehe». Der Wert der Reichsmark ist stabil
geblieben und vor jeder Erschütterung be¬
wahrt worden.

Zur Aufrechterhaltung geordneter Wäh-
rumgsverhältnisie waren lltlll grundlegend
neue Maßnahmen nicht erforderlich . Die
beiden Hauptquellen — Steuern und An¬
leihen — blieben so ergiebig , datz die un¬
mittelbare Kredithilfe der Reichsbank sich
nach wie vor in währnngsmützig vertret¬
baren Grenzen halten ließ . ' Wenn neue
währungspolltische Maßnahmen nicht erfor¬

derlich wurden , so besagt die Feststellung,
datz unsere Preis - und Lohnsteueriiber-
wachung und unser Bewirtschaftungssystem
sowie die Lenkung des Geld - und Kredit¬
bedarfes in der Lage waren , auch 1948 die
Spannungen .zwischen Geld - - und Gllterseite
zugunsten der Stäbilerhaltung unserer Wäh¬
rung abzufangen . . Datz dieje Spannungen
1948 zugenommen haben , kann nicht verwun¬
dern : Es standen noch weniger Güter für
den normalen zivilen Verbrauch — von An¬
lagewerten ganz zu schweigen — zur Ver¬
fügung , während andererseits allein der
Bargeldunilanf um rund 4,3 Milliarden
Reichsmark stärker angestiegen ist als im
Vorjahre . Um so höher ist der Erfolg zu
wertem der sich in beinahe unveränderten
Großhandelspreisen und Lebenshaltungs¬
kosten niedergeschlagen hat . Der . deutsche
Volksgenosse nimmt das heute fast als etwas
Selbstverständliches hin . Diese Haltung
bringt das unbedingte Vertrauen der Be¬
völkerung zur Staatssührnng und zum Sieg
der deutichen . Massen zum Ausdruck.
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----- Im  Raum von Witebsk beschränkten sich
^ v ie Volschcwiften nach den schweren Verlusten

. ,« »-K. ». ' letzten Tage aus schwächere Einzelanqrif-
^Metet 2 ?!>. die im zujämmengesatzten Feuer zerschla-

llrem -->! wurden.
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Bei den schweren Abwehrkämpsen zwischen
f' ipjet und Beresina haben sich die unter
ührunq des Generals der Artillerie W e i d-

^ ' ng känipsende 58. und 134 . Insanterie-
^Vision unter den Eichenlaubträgern Oberst

-u - v- mS>». lonradq  und Generalleutnant Schien,-
l,, ; ---!c.iu>k̂ jAj -!iî ll c r hervorragend bewährt.

^ -lm Landekopf von Nettuno wurden unsere
" °"„" ' i>ate nn»̂ > ?tellungen trotz hartnäckigen britischen

- . IHsARiderstandes um mehrere Kilometer vor-
V «rlegt und 790 Gefangene eingebracht.t>- " legt und 709 Gefangene eingebracht.

üsliTi, » k-ioustarke,  von Panzern und Schisssartillerie
" .. „ ,!,„ xrk mterstützte seindliche Kegenangrisfe wurden

in , Gange
für "" rrpugke ,einv >i6,e wegenangkli

vq. e nimmt k> - gewiesen . Die Kämpfe sind noch

achtete sechs feindliche Flugzeuge . Feindliche
bcA " Insladungen im Landekopf wurden wirksam

kni -- nntpr 9 - »,rch Schlackttslugzeug « und schwere Batte-
bekämpft.

dln der Siidiront lebten die Kämpf « im
im„ ^ Ubichnitt von Cassino -Tarelle wieder auf.t>. ,

wen-tet
k»r,l °rt.

M- ' Zahlreich « feindlich « Vorstöße blieben hier
erfolglos.

Nordameriknnische Fliegerverbiinde siihr-
ten in den Mittagsstunden des 8. Februar
einen erneuten Terrorangriss gegen Orte
in Westdeutschland , insbesondere wurden
Wohngebiete der Stadt Frankfurt am Main
schwer getroffen . Die Bevölkerung hatte

Verluste . Lnftverteidigungskräfte vernichte¬
ten trotz ungünstiger Äbwehrbedingungen
31 feindliche Flugzeuge , in der Mehrzahl
viermotorige Bomber . I » der vergangenen
Nacht warfen , einige seindliche Flugzeuge
Bomben in West - und Nordwestdeutschland.
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8ecd8 "6er sckt mit 6em Or.-7̂ itr - 7a6l -? rei !i sli ĝo/viclinelt ;» ckeulockeii briinckor. Liste
ksik » von llnlcs nsck rsckts : Dr lag . Lrnst llusks aus tteiclölberg , Dr. Ing . Walter Lick-
kolr aus Dü6snscbsi6 in Westkslsn . Dr. Karl Kuptmullsr sus Î nrnbsrg . — Unters Reibe:
Dr. Ing Lronr: Rüleguter sus HolLbetm bei beoncking , 6on Oberckonsn , Oberingenieur
/tugust Oöncters aus Xrskelcl un6 Osnerslmssor 77to OsIIwitr aus Rsickenbock im Lutsn-
gebirqs , 6er sm 31. blärr 1943 sn 6er 8pitee seines Regiments im Osten gesotten ist ..
^ Lukn .: 7' ro««s -I7olkmallll an6 8el>vri

Das Währnngsproblem spielt bei den leb¬
haften Diskussionen in England und den Ver¬
einigten Staaten seit etwa Jahresfrist die
ausschlaggebende Rolle . Einmal macht dieses
Problem unseren Gegnern deshalb so große
Sorge , weil ihnen die sozialen Probleme,
insbesondere das Preis - und Lohnprobleck,
ständige wachsende Schwierigkeiten bereiten,
die Geld - und Währungsfrage der mit diesen
Lebens - , und Wirischastsgestaltungen unlös¬
lich verbunden sind . Zweitens wollen beide
Länder auf der Währungsbasis ihre welt¬
politischen Machtansprüche zur Geltung
bringen , und es . ist vetständlich , daß nun auch
die Bolschewisten sich in stieses von ihnen
klar durchschaute Spiel der Kräfte einschalten.

Unser Ordnungsprinzip für Europa berück¬
sichtigt die natürlichen Produktionsbedingun¬
gen und die nationalen Eigenkrüfte der ein¬
zelnen Volkswirtschaften und macht sie für
die Erhöhung der Gesamtleistung dienstbar.
Unser Verrechnungssystem verlangt keinen
Verzicht auf die Währungs - und Wirtschafts-
boheit im eigenen Lande . Unser Ziel ist die
Wirtschastsfreiheit Europas und ein höherer
Lebensstandard der europäischen Völker . Das
neue wirtschaftliche Europa ist bereits Wirk¬
lichkeit und arbeitet in Ordnung und Diszi¬
plin mit ständig wachienden Leistungen für
die .Verteidigunq .der europäischen Wirtschafts¬
einheit gegen die geplant « .Zerstückelung oder
Vernichtung durch die europafeindlichen
Mächte.

6k8unäe V̂LKruns nur In §esunäem
81ast

Die Währung ist stets an bestimmte poli¬
tische und wirtschaftliche Voraussetzungen ge¬
bunden . Eine gesunde Währung kann es . nur
in einer gesunden Wirtschaft und eine ge¬
sunde . Wirtschaft nur in einem gesunden

§taate geben , in dem die Autorität fest be¬
gründet und die Verantwortung der schaffen¬
den Menschen zum Lebensgeietz erhoben wor¬
den ist. Wenn eine Wirtschaft steiaende Lei¬
stungen vollbringen soll , müssen Preise und
Löhne stabil sein . müssen Wirtschaft und Ar¬
beit in Ordnung gehalten werden . Die Wäh¬
rung ist ein absolut untaugliches Objekt für
Ernerimente.

Die Clearingsverschuldung Deutschlands
hat einigen Handelspartnern gegenüber im
abgelaufenen Jahr erneut zugenommen . Aber
wir diirfen mit berechtigtem Stolz daran;
verweisen , datz wir unsere Warenausiubr
in fast vorkriegsmänigenl Umkang aufreibt-
erbalten konnten . Der letzt « Grund siir die
Elearingsverjchuldnng liegt in den gewal¬
tigen Anstrengungen und Leistungen Deutsch¬
lands im Kampf um die Existenz seines Vol¬
kes und um de„ Fortbestand aller enropäi-
siben Völker , die >>» Falle eines bolschewisti¬
sche,, Sieges auch in ein bolschewistisches
Chaos hineinaerissen werden würden . Der
ausländische Gläubiger des Reiches sollte
bedenke », datz seine an ; Reichsmark lautende
Forderung wertbeständig ist und von der
Kaufkraftminderung der eigenen Währung
nicht berührt wird , datz die . gewaltig geitei-
aerte Produktionskraft des Reiches der sichere
Garant für eine warenmätzige Abdeckung der
Forderung nach Krieasende ist und batz er
nicht znlet ' t mit der Hilie , die er dem Reich
augenblicklich aewährt , seine eigene Eristein
vor dem Schicksal bewahrt , das dem gesamten
europäischen Leben im Falle eines sowjeti-
ich- n Sieges bevorstünde.

Der Umlauf an Reichsbanknote .n stieg '1943
um 9,3 auf 33 .7 Milliarden Reichsmark . Die¬
ser Betrag erscheint — ziffernmäßig betracb-

(Fortsctzung auf Seite L)

im Volke einen Kern dar , besten Substanz
aus allen Schichten unseres Volkes stammt,
und dessen Kraft darum durch alle Schichten
unseres Volkes strahlt . Sie ist Instrument in
der Hand des Führers und darum Diener
des Volkes . Sie sieht die Dinge der Zeit und
der Umwelt ganz klar . Sie liebt den Krieg
io wenig , wie ihn der Führer liebt , aber
sie weiß , datz dieser Krieg uns aufgezwungen
ist , und sie will darum , daß dieser Krieg mit
einem überlegenen -deutschen Sieg endet;
denn sie will nicht , datz in jeder Generation
wieder die deutschen Mütter ihre Söhne für
des Volkes Leben und des Reiches Ehre auf
die Schlachtfelder schicken müssen . Sie wstl
darum ein starkes deutsches Mannestum,
wehrhaft , tapfer und treu.

Dem Führer folgen und dem Volk dienen,
ist das leidenschaftliche Bekenntnis der SA.
Aus diesem Willen heraus erwächst,auch der
klare Auftrag , den die SA . vom Führer er¬
hielt , dor so einmalig und so groß ist, wie un-
sere Zeit . Es ist eine Sonderausgabe , die aus
dem Hoheitsbereich der Partei ' kommt und
wie alle Arbeit der Partei dem Volk und
dem Volksgenossen zugute kommt . In einem
-- atz formuliert , heißt dieser Auftrag : In
das wehrfähige Mannestum unseres Volkes
den nationalsozialistischen Geist hineinzutra¬
gen , und - aus diesem Geist heraus unser ge-
,undes Mannestum wehrfähig bis in das
hohe Alter zu erhalten . Das ist der Auftrag
der SA . Diese Aufgabe ist so groß und so
!chön, daß sie der leidenschaftlichen Arbeit
bester Männer wert ist. Die SA . ist und will
sein die politische Heimat des wehrhaften
deutschen Mannes . Ihre . Aufgabe ist eins
männliche Aufgab «, ist «ine Aufgabe der
Menschenführung . Sie bedarf dazu keiner be¬
sonderen auffälligen äußeren Formen , und
sie braucht nicht krampfhaft nach Mitteln und
»Methoden zu suchen, - um die Größe ihrer
Aufgabe zu beweisen . Die Waffe in der
Hand des SA .-Mannes ist entweder äußeres
Zeichen des durch ihn -vertretenen wehrhaften
Mannestums oder Mittel zum Zweck. Die
Waffe ist für die SA . nicht Zweck allein.
Seine eigentliche Waffe ist sein leidenschaft¬
licher politischer Wille.  Mit diesem Willen
kämpft er . und dieser Kampf ist als Aufgabe
ewig ; denn ewig ist für unser Volk die Auf¬
gabe , ein . Mannestum zu besitzen , das das
Schwert zir führen versteht und das weiß,
warum es dieses Schwert in seiner Hand
icharf zu halten hat . Das gelebte Vorbild
allein überzeugt , nicht die Zeit und nicht
das Wort . Vorbild zu sein und Vorbilder zu
erziehen , dem Volk Männer zu erziehen und
Männer als Waffenträger , gesund an Geist
und Körper , zu erhalten , das ist aus dem
Auftrag des Führers heraus der Wille der

Die in der Kampfzeit zuerst in den Reiben
der SA . erstandene nationalsozialistische
Wehrgenieimchaft wurde nach der Macht¬
ergreifung zur Wehrgemeinschaft von Millio-
neu deutscher Männer . Das in ihr verkör¬
perte politj -che Soldatentum wurde zur Er-
ziehiiiigsgrundlage des deutschen Mannes¬
tums . Den Umfang dieser von der SA . im
Austrage der Partei durchgeführten Wehr¬
erziehung kennzeichnet die Tatsache , daß bis¬
her etwa 2 000 000 SA .-Wehr -abzeichen ver¬
liehen werden konnten . Die Wehrkampfiage,
die Winterwehrkämpse und Schießwehrkämpfe
der SA ., an denen sich auch die Gliederungen
der Partei und die ihr angeschlossenen Ver¬
bände , die Wehrmacht , Waffen - ff , Polizei
»nd der Reichsarbeitsdienst beteiliget, , geben
ein Bild van der Webrbexeilschaft und d^ r
inneren nationalsozialistischen Geschlossenheit
des deutschen Mannestums.

Die SA . und ihr Stabschef sind sich darüber
klar , datz alle Arbeit zuerst beim eigenen Ich,
bei den eigenen Männern zu beginnen bat.
Die Forderungen , die die SA . an ihre Män¬
ner stellt , sind darum eindeutig klar und un-
nerrückbar . Anderen Vorbild sein , stärkere
Nerven haben als andere , stärker sein als an¬
dere , das ist Grundgesetz für den SA .-Mann.
Der einzelne SA .-Manii ist und soll sein der
Träger einer heldischen Weltanschauung . Er
ist SA .-Mann aus freiem Entschluß , er dient



als freier Mann seinem Führer und seinem
Volk , aber er denkt soldatisch , er :i>st auf sol¬
datischen Befehl eingestellt , und er gehorcht
einem einmal gegebenen Befehl blind . Er ist
felsenfest davon überzeugt , dah der Befehl des
Führers aus dem Ewigkeitsauftrag des Fah¬
rers , Führer des deutschen Volkes zur Frei¬
heit und zur Ehre zu se-in , entspringt . Der
SA .-Mann gehorcht darum blindlings . Die
politische Diskussion ist ihm aus seiner poli¬
tischen Welt heraus Freude am Suchen nach
dem besten Weg zum Nutzen des Volkes . Der
Befehl ' aber steht für ihn außerhalb jeder
Diskussion.

Im Krieg ist dem SA -Mann das Wort

vie üöutscks Mkrullg stabil uml unerscliütlerl
tastbarkeit der Sparguthaben ,
Wertbestündigkeit gewährleistet ist.

des Führers doppelt heilig und doppelt ver¬
pflichtender Befehl . Er ist der schweigende
Gefolgsmann Adolf Hitlers . Er redet nur,
wenn er zum Wähle seines Volkes reden
will und muß . Er duldet in seiner Nähe
keine Rede und vor allem keine Tat . die
dem Volk schadet . Er hat gelernt , die Faust
zu gebrauchen , und er gebraucht sie, wenn
es dem Volke frommt . Ein Defaitist ist in
der Räche eines SA .-MaNnes eine undenk¬
bare Erscheinung i denn der ' SA .-Mwnn ist
immer im Dienst . Er kann von seinem Auf¬
trag , Vorbild zu sein und Kamerad zu blei¬
ben , niemals entbunden werden . Er lebt
mit dieser Aufgabe , und er stirbt mit ihr.
Er weiß um feine Aufgabe , ob er draußen
an der Front steht , unter den über 80 vH,
deutscher SA .-Männer , die den Rock des
Soldaten tragen , oder ob ihn des Führers
Befehl an die Heimat bindet . Ob er an der
Hermatfront steht oder draußen , der SA .-
Mann ist sich immer gleich , er ist tapfer
und treu , entschlossen und siegesgewiß , seine
Haltung ist innerlich und äußerlich sauber,
sein Fleiß beispielhaft , und anderer Volks¬
genossen ehrliche Arbeit wird , sei es die
höchste oder einfachste , immer seine Anerken¬
nung finden.

Dem SA .-Führ «r aber ist jeder seiner
Männer erster Kamerad , und der bescheiden¬
ste und einfachste Mann im Glied ist ihm
kostbares Gut . Ein SA .-Siurm und sein
Sturmsührer sind eine geschlossene Einheit
des Willens und des Glaubens , Sie sind als
anständige Kameraden eins . Nie verläßt der
Sturmsührer einen seiner Männer, , auch im

(Fortsetzung von Seite 1)
tet — zunächst " recht hoch. Erfahrungsgemäß
tritt in jedem Krieg sowohl bei den krieg¬
führenden Staaten wi « bei den von ihm nur
mittelbar betroffenen Staaten eine Erhöhung
des Zahlungsmittelumlaufs ein . So ist auch
im Reich ein wesentlicher Teil der Erhöhung
auf solche den Umlauf vermehrenden Sander-
faktoren zurückzuführen . Hiervon sind zu
nennen : Die erhebliche Vergrößerung des
Reichsgebietes , die laufende Erweiterung der
Zahl der Lohnempfänger durch die Einschal¬
tung der deutschen Frauen und ausländischer
Arbeitskräste , die Ueberführung von Ar¬
beitskräften in Betriebe mit höherer Tarif¬
ordnung sowie die Erhöhung von Lohn¬
zahlungen infolge Verlängerung der Ar¬
beitszeit , die Vermehrung der öffentlichen
und privaten Kassen , die Auszahlung von

Unterstützungen an Kriegerfrauen , an Hin¬
terbliebene und Bombengeschädigte u , ä . m.

Weiter sind Faktoren zu erwähnen , durch
die sich zwar der Gesamtbetrag der ausge¬
gebenen Faktoren erhöht , ohne daß die Noten
jedoch zunächst in den eigentlichen Geldoer-
kehr gefangen . Hier sind zu nennen die Hor¬
tung von Bargeld sowie die Bereithaltung
größerer Barbetrüge im Zusammenhang mit
dem Luftkrieg . Wenn auch bezüglich der
Notenhortung im .Reich ein « gewisse Zu¬
nahme festzustellen ist, so bleibt die Hortung
unerwünscht . Jeder ungenutzt liegend « Geld¬
betrag ist ein Brachliegen von Produktiv-
kraft . Daher ist inrMer wieder an das
Pflichtbewußtsein , jedes einzelnen zu appel¬
lieren , nichtbenötigtes Bargeld nach den
Kreditinstituten zu bringen , die es einer für
die Gesamtwirtischafl nützlichen Verwendung
zuführen.

ein zweck-schaftung im Gütersektor , durch
mäßiges Finanzierungsipstem und tncht zu-
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zivilen Leben nicht , und nie verläßt der SA-
Mann seinen Sturmsührer : denn noch nie
hat eine Gefolgschaft einen anständigen Kerl
verlassen . Das ist in der SA . Gesetz von
oben bis unten , vom Stabschef bis zum klei¬
nen SA .-Mann im letzten Glied . Sie ver¬
lassen sich aufeinander auf Gedeih und Ver¬
derb , und sie verlassen den Führer uichi . wie
der Führer sie niemals verläßt . In diesem
Hitler -Geist wird die SA . weiterkämpfen,
immer durch ihre Tat «in Vorbild der na¬
tionalsozialistischen Idee und Träger eines
fanatischen Wehrwillens sein , unbeirrbar an
die Ziele des Führers glauben, ' sich durch
nichts vom Wege abbringen lassen , immer
den Sieg vor Augen , einzig den Weg ge¬
hen , den der Führer befiehlt Enotav Sankt

In diesem Zusammenhang ein Wort an
umquartierte Familienmitglieder . Manche
Volksgenossen in lustbedrohten oder für
luftbedroht gehaltenen Gebieten tragen grö¬
ßere Geldbeträge mit sich herum , wie es
heißk „für alle Fälle " . Dieses Verhalten ist
weder zweckmäßig noch notwendig . Zweck¬
mäßig insofern nicht , als die Gefahr , daß
diese Beträge trotz aller Vorsicht in Verlust
geraten , recht groß ist . Bedenklich ist dabei,
daß in diesen Fällen eine Wiedergutmachung
des entstandenen Schadens zumeist nicht mög¬
lich ist . Die Deutsche Reichsbank wird , sofern
der Schaden nur einigermaßen glaubhaft
nachgewiesen werden kann , Ersatz für be¬
schädigte Banknoten leisten . Da aber das
Vorzeigen eines Ascherestchens nicht als
glaubhafter Nachweis geweitet werden kann,
ist es ihr beim besten Willen nicht immer
möglich , zu helfen . Die Bereithaltung grö¬
ßerer Barbctröge ist aber nicht nötig , da
den vom Bombenterror Betroffenen staat-
licherseits ein ausreichender Betrag sofort
ausgezahlt wird . Es ist von allen Seiten
anerkannt worden , daß die Geldoersorgung
in den vom Luftterror betroffenen Städten
auch unmittelbar nach den Angriffen und

oft unter den schwierigsten Bedingungen
stets sichergestellt war . Weiter ist daraus hin¬
zuweisen , daß sich alle deutschen Kreditinsti-
tute bereitgesunden haben , einem luftkriegs-
betroffenen Sparer im Bedarfsfälle auch auf
Sparbücher fremder Kreditinstitute ohne be¬
sonderes Entgelt die erforderlichen Beträge
auszuzahlen . Die . Erfahrungen haben jeden¬
falls gezeigt , daß das deutsche Geld - und
Bankwesen jederzeit der durch den Luftkrieg
gegebenen Lage gewachsen war und mit
jeder Ausgabe fertig wurde.

völkerun « gelungen ist , - -- xr : ,
lendenzen zu bannen und den Eeldwert s ab l
zu hallen , sehen wir , wie sich in zahlreich«
anderen Ländern die kriegsbed -.ngte Diskre¬
panz zwischen Geld - und Euterseite mehr
minder stark auf das Preisniveau bzw . auf
den Geldwert auswirkt.

Setzt man die Höhe des Banknotenumlauss
in Deutschland , den USA . und m England
für das Jahr 1930 gleich 100. so ergibt W
bis Ende 1943 eine Steigerung auf 28o für
Deutschland , auf 339 für die USA , und aus
196 für England . Die für Deutschland ge¬
nannte Zahl ermäßigt sich auf 270 wenn man
die seitdem eingetretene Vergrößerung des
Reichsgebiets berücksichtigt . Dabei ist jedoch
hie Zahl der ausländischen Arbeiter sowie die
Tatsache unberücksichtigt , daß sich der Noten¬
umlauf durch die Aufhebung der Devisen-
grenze zum Protektorat und nach den Nie¬
derlanden weiter vergrößert hat . Wenn die
für England errechnete Zahl verhältnismäßig
günstig ist , so bleibt zu bedenken , daß von
der unbare Zahlungsverkehr eine größere
Rolle spielt als bei uns und daß außerdem
die englische Kriegssinanzierung zum großen
Teil über die Kolonialwährungen erfolgt.
Relativ gesehen , ist also in Wirklichkeit die
Entwicklung des Notenumlaufs in Deutsch¬
land am günstigsten.

Im Zusammenhang mildem Kauiftg,'.».
kommt auch den Maßnahmen ,ur N, -
rung der öffentlichen Ausgaben
der « Bedeutung zu . Trotz aller
des Vorjahres ist es gelungen , bei
Aufträgen Preissenkungen zu erziele«
das Entstehen unberechtigter Kftea^ / ' ' '
vorweg zu verhindern Was im
Verschuldung des Staates anbelangt 15 ^
dieser Frage vielfach eine Bedeul»»» ? r
messen , die sie gar nicht hat , Ermesse»

^ -este».

Vermögenswerten , die für
ur Tiigung der Reichsschuld nach

ör-

Zeendigung des Krieges
stehen werden , und gemessen an^ enUu^
r-r-genen Volkseinkommen , aber auch ' *
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auf die heute noch gar nichtHU 1
aber bestimmt gewaltig erhöhie ArbchK ,, «««« " .und Leistung der Wirtschaft nach den,
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kann von einer irgendwie bedenklich,, K
her Reichsoerschuldung ftine Rede!̂ lein,

Die 6ekskr äer krei8erdükun^
Bei einem hohen Geldumlauf und einem

nur geringen Angebot an Debrauchrglltern
besteht die Tendenz zu Preiserhöhungen , d, h,
zu einem Absinken des Geldwertes . Ob es
dazu kommt , hängt von zwei Faktoren ab,
einmal davon , inwieweit die Staatsführung
diese Tendenz durch ein entsprechendes Sy¬
stem von Maßnahmen auf der Geld - und auf
der Eüterseite wirksam zu begegnen vermag,
und zweitens von dem Verständnis und der
Disziplin der Bevölkerung . Während es in
Deutschland durch eine weitgehende Bewirt-
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Mv LLumuvv von Mdovol
rä . Berlin , 9. Februar . Die Brückenkopf-

stellung von Nikopol war monatelang der
Schauplatz heftiger Kämpfe . Ebenso stark und
zäh wie die Sowjets den Brückenkopf be¬
drängten , war auch die deutsche Verteidigung.
Selcht die außerordentlich ungünstige Aus¬
buchtung der Südfront nach Osten wurde von
uns in Kauf genommen im wesentlichen nur
wegen des Brückenkopfes von Nikopol ! Es
war klar , daß sich diese äußerste Ostposttion
des gesamten deutschen Stellungssystems gegen
die Sowjets nicht auf die Dauer würde hal¬
ten lassen , was auch augenscheinlich gar nicht
in der Absicht der deutschen Truppensührung
lag . Nikopol hatte niemals , die Bedeutung
eines strategischen Punktes , war aber wehr-
wirtschastlich von äußerster Wichtigkeit we¬
gen seiner Manganerzlager , die schon in der
Vorkriegszeit auf über 10 Millionen Tonnen
geschätzt worden sind . Dieses für die Stahl¬
herstellung wichtige Metall ist seit 1942 von
uns gefördert worden , und die Vermutung
scheint berechtigt , daß der Brückenkopf von
Nikopol so lange gehalten werden mußte , wie
es notwendig schien, um uns für absehbare
Zeit mit diesem Erz in ausreichender Menge
zu versorgen.

Nachdem nun alle militärischen und kriegs¬
wirtschaftlichen Anlagen sorgfältig zerstört
worden sind , entfällt jeder Wert dieser
Stadt , und der Zeitpunkt der Räumung
war gegeiben . Immer aber wind sich mit dem
Begriff Nikopol nicht nur die Erinnerung
an hervorragende militärische Abwehrlei¬
stungen verbinden , sondern auch der Gedanke
an eine weit vorausschauende kriegswirt¬
schaftliche Planung und an hervorragende
ingenieurtechnische Leistungen,

An allen anderen Brennpunkten der Ab¬
wehrschlacht im Osten gehen die harten
Kämpfe weiter . Bemerkenswert ist wieder
der Raum von Witebsk , wo zur Zeit die
zweite Abwehrschlacht tobt . Wie viele Kräfte
die erste Abwehrschlacht , in der 30 sowjetische
Schützendivisionen und zahlreiche Panzerver¬
bände zerschlagen wurden , bereits absorbiert
bat , erkennt man aus der Tatsache , daß dort
die sowjetische Truppensührung nun bereits
wieder eine Kampfpause einlegen mußte , um
dte AngrisfsverbäNde neu zu formieren.
Auch an der Nordfront westlich des Jlmen-
sees sowie im Raum von Luga scheint sich
die Lage zunehmend zu stabilisieren.

Eenf , 9. Februar . Der USA .-Jnforma-
tionschef Eimer Davis gab bekannt , daß Ro¬
bert Sherwoöd zu einem kurzen Besuch nach
London reisen werde , um dort hie Arrange¬
ments für den Nervenkrieg gegen die Achse
zu erweitern.

Elmer Davis scheint immer noch der Auf¬
fassung zu sein , daß . er mit seinem Nerven¬
krieg Deutschland zermürben kann . Er hatte
bekanntlich zu diesem Zwecke längere Aus¬
sprachen mit seinem englischen Kollegen
Brendon Bracken . Offenbar hat Eimer Da¬
vis das Bedürfnis , von Zeit zu Zeit im¬
mer wieder von sich reden zu machen und
eine neue Offensive im Nervenkrieg anzu¬
kündigen , um seine Existenzberechtigung nach¬
zuweisen . Vermutlich wird sich die Reise
Sherwoods nach London dahin auswirken,
daß sich die gesamte anglo -amerikanische

das Volksempfinden in England und in
den USA . aus Dtmoralisieküng des deutschen
Volkes konzentriert.

Wir können weder Elmer Davis , noch
Sherrvood noch Brendon Bracken und seine
Clique an der Themse daran hindern , ihren
Nervenfeldzug gegen Deutschland noch ein¬
mal aufzufrischen , aber wir können ihnen
versichern , daß sie- sich vergebliche Mühe
machen , und daß es schade ist um alle
Druckerschwärze , die englische und nordameri-
kanifche Zeitungen im Dienste der neuen
Greuel - und Hetzkampagne , denn darauf geht
doch der Nervenkrieg letzten Endes hinaus,
verschwenden . 2m übrigen scheint den jüdi¬
schen Regisseuren in London und Washington
auch nichts Neues ' mehr einzufallen , sonst
müßten sie längst gemerkt haben , daß alle
ihre Umtriebe , und Nervenattacken gegen

6roÜksnätzl8prei8e unä l .edens-
Ksltun8sko8ten

Aber es kommt auf die Zahlen gar nicht
so sehr an , ausschlaggebend sind die hiervon
ausgehenden Wirkungen auf das Preis¬
niveau . 1989 bis 1943 sind in Deutschland
der Index für die Großhandelspreise um
rund 9 v. H. und für die Lebenshaltung - -
kosten um nicht ganz 10. v. H. gestiegen , wo
bei noch zu bemerken ist , daß die Erhohun;
der Großhandelspreise nahezu ausschließlich
auf kriegsbedingte Produktionsumstellungen,
erhöhte Transportkosten u . L. zurückzuführen
ist. Demgegenüber ist in der gleichen Zeit
der Index für die Lebenshaltung sowie die
Großhandelspreise in den USA . um 23 bzw.
33 v . H. und in England um 29 bzw . 67
v. H. gestiegen , und die Preise steigen dort
neuerdings unter dem Druck von Lohnkämp¬
fen in verschärftem Tempo weiter . Die Lnt-
Wicklung ' des Geldwesens ist in Deutschland
also in keiner Weise beunruhigend.

Zudem bleibt es nach wie vor das unver¬
rückbar « Ziel der nationalsozialistischen
Staatsführung , den Wert unseres Geldes
unter allen Umständen so wie bisher auch
weiterhin ' stabil zu erhaltrn . Dessen darf das
deutsche Volk und insbesondere der deutsche
Sparer gewiß sein.

Die Bemühungen um ein« gröftiziv-iL
Rationalisierung im Geld - und KichM
haben 1943 zu neuen Erfolgen an-?

'Neben verschiedenen Verbesserung?»
baren Zahlungsverkehr verdient
die Neuordnung des Abrechnung,«,^
eine besondere Hervorhebung . Hierbei5
den bei den meisten ReichsbgnIaMH
unter Verschmelzung der bisherigen ^
richtungen neuartige , gesetzlich an« ,A
Abrechnungsstellen geschaffen, womitu
Grundlage des Mrechnungsveriehrs M
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Auch im Bereich der Börse konnte«,
weitere Rationalisierung ersolgen. W«
Existenzberechtigung der Börse »»» z -
grundsätzlich bejaht wird . bann nur W .
der Einschränkung , daß sie nicht nl; j
Ueherbleidsel aus vergangenen lib«H -
säten Zeiten weitervegetiert . Ihre Haupts
gäbe ist in der Vermittlunggund Beschall
von Kapital für Wirtschaft und Stm
sehen . Sie ist aber kein Betätiqungsjch
Konjunkturritter und Spekulanten . K,
in der letzten Zeit mehrfach über die ss«
diskutiert worden ist . ob die Aktie '
gemäß sei , so ist zunächst einmal
erwidern , daß sie an sich weder gut

bereit- einen l

'̂ l ^ L n öer Premiere .
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^lullMeimiäilungeki
des E- uleiters statte

schlecht , ist : es kommt nur darauf ' m, d E,Ml >ener hieß leine « äste

K , » (Steierma
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sie richtig , d , h , volkswirtschaftlich zwMs
verwendet wird . Die Zukunft kann erst
gen,- ob die Aktie ihr » alte Bedeutung,
Kapitalsammler in breiten V'evMemi

^ „ Mi -nmei,
,die sie u. «. suchn

schichten zurückgewinnt . Aber eine, steht, sicheingehend mit den L>
bei fest , daß die Aktie Eigenium repM ^ .5 » . ^ bei der Abw
tiert , das 'wir respektieren , und daß sies
stimmt das beweglichste Finanzierung,^
ment darstellt , das wir kennen.

M und . . .. , -
i„W« Ittrorangrissein Weser-E

MuM -Mgen vertraut zu machen

, . „ . . „ . . , . . . . . . . gej
Nachrichtenpolütik nun noch stärker als ge - Deutschland Versuche am untauglichen -Objektwöhnlich ohne Rücksicht auf die Tatsachen und I darstellen.
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Ltslin ernennt »eins Kreaturen
Berlin , 9, Februar , Einer Taß -Meldung

zufolge wurde zum Vorsitzenden des Rates
der Volkskommissare der weißrussischen
Sowjetrepublik der Genosse Ponomarenko
ernannt , der bis dahin den Posten eines
ersten Sekretärs der kommunistischen Partei
Weißrußlands bekleidete . Bezeichnenderweise
wurde auch der erste Sekrtär der kommuni¬
stischen Partei in der Sowjetukraine , der alte
Bolschewistenhäuptling Chruschtschew , einige
Tage vorher zum Vorsitzenden des Rates der
Volkskommissare der sowjetukrainischen Bun¬
desrepublik ernannt.

Sowjets staksn nack Lslon vor
Stockholm , 9. Februar . Die Sowjets haben,

wie „Svcnska Dagbladet " aus Ankara berich¬
tet , den Schah von Iran und seinen Mi¬
nisterpräsidenten Suheili zu einem offiziellen
Besuch nach Moskau eingeladen . In der ira¬
nischen Hauptstadt Teheran arbeiten mehrere
bolschewistische Kommissionen . Anscheinend
verstärken die Sowjets auch ständig ihren
Einfluß auf die iranischen Arbeiter . Sehr
eifrig arbeiten die Bolschewisten an ihren
Vorbereitungen für die geplante Universität
in Taschkent,

Ein weiteres Beispiel für das zielbewußte
Streben der Sowjets , den Vorderen Orient
zu ihrer Interessensphäre zu, machen , ist der
Plan , neue Eisenbahnstrecken nach Turkme¬
nistan und Tadschikistan nördlich von Afgha¬
nistan zu bauen . 2n Turkmenistan befinden
sich mehrere strategisch wichtige Autobahnen
bereits im Bau.

Stockholm , 9. Februar . Wie Reuter meldet,
' " ald ^ ' - - - - -begibt sich Ronald Fräser , ein hoher Beamter

im britischen Handelsministerium , demnächst
nach SüdamerUka , um , wie es in der Reuter¬
meldung heißt , den offiziellen britischen Han-
delsapparat rechtzeitig zu überholen , damit
England , bei der Wiedereröffnung der süd-
«merikanischen Märkte nach dem Kriege be¬
reit ist.

Man fürchtet also offenbar iiOEngland um
den südamerikanischen Mavkt . Und das sicher¬
lich nicht mit Unrecht , denn der Dollar -Jmpe-
rialismus läßt gar keinen Zweifel darüber,
daß er Jbero -Amerika allein für den USA .-
Handel zu reservieren gedenkt . Dabei werden
die Pankees auch nicht die geringste Rücksicht
aus ihre englischen Freunde nehmen , sondern
naH der ihnen eigenen Art den englischen
Handel kurzerhand kassieren . Es ist begreif¬
lich, wenn London schleunigst noch einen
hohen Beamten aus dem Handelsministerium

nach Südamerika schickt, um dort zu retten,
was noch zu retten ' ist.

Ob es Ronald Fräser aber gelingen wird,
England für die Nachkriegszeit den Handel
mit Südamerika zu sichern , bleibt angesichts
der Geschäftigkeit der Wallstreet doch sehr
fraglich . Reichsaußenministe .r von Ribben-
trop hatte zum Abbruch der Beziehungen Ar¬
gentiniens bereits darauf hingewiesen , daß
die Aufputschuna der ibero -amerikgnischen
Staaten gegen Deutschland und seine Ver¬
bündeten nur böse Rückschläge sllr England
mit sich bringen werbe . Der Reichsaußenmi¬
nister hatte damals den Satz geprägt : „Der
-wirkliche Verlierer bei diesem diplomatischen
Akt ist England ." So wie die Briten ihre
Position in Argentinien verlieren werden,
so werden ihnen auch die letzten Handels¬
stützpunkte in Jbero -Amerika vom Dollar-
imperialismus abgejagt werden . Das wird
nur eine der vielen verhängnisvollen Folgen
sein , die der Krieg für England haben wird.

Lia KvMnäsr llbsr KnyianLs üukuntt
sp . Stockholm , 9, Februar , „Ich . bin über¬

zeug !, daß England sich nach dem Kriege
als industrielle Macht weder erholen kann
noch wird ." Diese von der englischen Presse
als „düster " bezeichnete Prophezeiung machte
der als Publizist bekannte frühere Dekan der
Londoner St . Pauls -Kathedrale am Diens¬
tag in einer Rede vor der literarisch -politi-
'chen Ruskin -Gesellschaft . Er fuhr fort : „ Ich
glaube , daß die Epoche unserer Geschichte/
in der wir reich und mächtig waren , zu Ende
ist, und daß wir schrittweise in ein vor-
industrielles England zurllckgleiten werden
mit einer Bevölkerung von zwanzig Millio¬
nen , die überwiegend aus Bauern und klei¬
nen Geschäftsleuten in den Städten bestehen
wird ."

knien verseilten Ssäosllo VsrrStsr
Mailand , 9. Februar . Aus verschiedenen

Quellen liegen , wie Stefani meldet , über¬
einstimmende Berichte vor , daß die italieni¬
schen Ossiziere der Badogliotruppen von den
englischen Offizieren mit sichtbarer Verach¬
tung behandelt werden , und daß ihnen jede
Ehrenbezeigung von Ofsizieren und Mann¬
schaften verweigert wird.

So berichtet ein italienischer Fliegerhaupi-
inann , der infolge des Verrats seiner Vor¬
gesetzten gezwungen war , im Badoglio -Heer
zu dienen , daß er und die übrigen italieni¬
schen Ossiziere von den englischen Offizieren
wie von der italienischen Bevölkerung Süd-
italiens nur als „Verräter ", bezeichnet wur¬
den , Englische Soldaten weigerten sich, ita¬
lienische Ossiziere zu grüßen und steckten in
betonter Verachtung die Hände in die Ta¬
schen, sobald Vadoglio -Offiziere sichtbar wur¬
den . Als aber eines Tages ein englischer
Militärkraftwagen von der Front zwei
ichwerverwundcte gesangengenommene itali¬
enische Ossiziere des republikanisch -saschisti-
schen Heeres einbrachte , präsentierten die
britischen Wachen das Gewehr , und die eng¬
lischen Ossiziere grüßten die Verwundeten.
Aus den Protest eines Badoglio -Obersten er¬
klärte der britische Kommandant in Gegen¬

wart zahlreicher englischer Offiziere : „Oberst,
Sie sind ein Verräter und dürfen daher nur
auf Verachtung rechnen . Die beiden gefange-
nen Ossiziere dagegen haben mutig gekämpfi
und verdienen als Soldaten unsere volle
Achtung ."

ksläsntoli sills » kittvrllrsurtrLgsrs
Berlin , 9. Februar . Den Heldentod starb

Oberleutnant Fritz Sengschmitt,  Staf¬
felkapitän sn einem Zerstorergeschwader , der
sich im Kampf gegen England das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes erworben hatte.

Kanadisches Minenräumboot «esuuken. Den
Verlust des kanadischen Minenräumbootes
„6Iiedabueto " gab, wie „Times " aus Ottawa
berichtet, die kanadische Mariuebebörde zu. Die
„Chedabuetu " war im St .-t' oreuz -Strom mit
einem anderen Schilf » lsammeugestvkeii und
kurz daran / gesunken.

ItNM » Briten in japanischer Gefangenschaft.
In Beantwortung einiger Kragen sagte Eden,
man schade die Labt der Kriegsgefangenen des-
britischen Comnwnwealtb in Händen der Ja¬paner auf ItOtiliN.

?l»f der Pressekonferenz in Washington lehnte
es Präsident Noosevelt ab, auf eine direkte An¬
frage zu antworten , ob er sich snm viertem »«!
als Prässdcntschastskandidat ausstelle» lassenwurde.

Rooseoelt »uiterzeichiicte am Donnerstag ein
Geseb, wodurch das Einiogiidernngsverbot für
Ebiueseii ausgeboben wird . Er gab eine Erklä¬
rung , bah jährlich IUL Chinesen einwanderndürsen.

Kozlowiki Chef der Polen -.,Regierung " von
Moskaus Gnaden . „ Exchange" meldet aus ä'on-
dun : I » einer polnischen Sendung an « Mos¬
kau wurde Professor Kozlowskr als der ver¬
mutliche Bcrtretcr der polnischen Regierung in
Polen bezeichnet. Amtlich stellte die Londoner
Exilregierung der Polen lest, das, Kvzlowski
als Verräter acbrandmarkt worden sei, der denTod verdiene.

lütt Ritt Arbeitslose In Neapel . „Daily Wör¬
ter " stellt fest. das; es allein in Neapel jetzt
rund tÜllMü Arbeitslose gebe.

Das Forcign Ossicc gab die Erhebung der
britischen Gesandtschqste» in Teheran , Mexiko
City und Lima in den Rang von Botschaftenbekannt . .

vis XrießgklnsixrIerunA
In der Kriegssinanzierung ergaben sich un¬

ter Beibehaltung der bewährten Methoden
auch 1943 keiine Schwierigkeiten , so daß sich
die Kredithilse der Reichsbank - für diese
Zwecke wie bisher in vertretbaren Grenzen
hielt . Das Steueraufkommen hat sich mit dem
Anwachsen des Volkseinkommens weiter er¬
höht . Wir haben he>t der Ausbringung der
Kriegskosten von Ansang an auf die Steuer¬
finanzierung besonderen Wert gelegt , und
zwar deswegen , weil hierdurch eine Zunahme
der öffentlichen Verschuldung verhindert und
weil damit gleichzeitig überschüssige Kaufkraft
endgültig zum Verschwinden gebracht wird.

Für Vas abgelaufene Jahr ist wieder eine
starke Zunahme der Bank - und Spareinlagen
festzustellen . Die einzigartigen Erfolge unse¬
rer Kriegswirtschaft , die durch technischen
Fortschritt , Rationalisierung und Erhöhung
der Arbeitsleistung erreicht wurden , sind für
den Einsichtigen Beweis genug , daß die deut-
sche Wirtschaft nach Kriegsende durchaus in
der Lage ist, den angestauten Zivilbedavs zu
befriedigen . Der deutsche Sparer hat mit dem
Sparergebnis gleichzeitig auch der feindlichen
Agitation die einzig richtige Antwort gegeben,
die durch Ausstreuen der unsinnigsten Ge¬
rüchte Unruhe in die Reihen der Sparer tm«
gen wollte.

Ich kann nur aufs neue versichern , daß im
fiationalsozialislischen Deutschland die llnan-

Die Reicsi ^ IrreZitlcussen
Die Reichskreditkassen haben iibei if dem Vorsitz des verwaltend

eigentliche Ausgabe , die Eeldversorgmz h W - ds ,;Haus Seesahrt , Er
deutschen Heeresverbände hinaus abgehaltenen Versammlung ;
dort , wo es sich als nötig erwies , zeitmili du Lüftung wurden die
Notenbankfunktioncn ausgeübt , Da»! ' ' " '
großen Elastizität fthrer Konstruktion

Ä ' Jahresberichte verles
«' iuM die Schafserwahl in der seit b;
t :t

ihrer Arbeitsweise haben sie zur No« !> ' 8 „n«blichen Weise statt.
sierung der Geldverhältnisse und damins L
Wiederingangsetzung des Wirtschaslslcks-ist Ki W Wilh,

Lchasser wurden
Volkmann , Er

in den Einsatzgebieten
tragen.

Zusammenfassend glaube ich folgende!
gen zu können : So wie eine Rückschau
das Gesamtgeschehen des Jahres M in
auf die in seinem Ablauf erzielten Leih
gen von Front und Heimat unser Be«
sein zu stärken vermag , daß das deutschebis!
in unerschütterlichem Glauben an den
mit fester Zuversicht in die Zukunft Ich>
kann , so vermittelt uns ein zurückilickiM
Betrachten der auf dem Gebiet des N
Kredit - und Währungswesens erzielte»i
folge die Gewißheit , daß wir auch mitu
jeder noch so schwierigen Ausgabe g
sein werden . Wir dürfen gewiß sein, .
Deutsche Reichsbank auch in Zukunft O>
Anforderungen und Schwierigkeiten gemh
sen sein und vor allen Dingen ihrer
aufgäbe gerecht werden wird : Hüten» '
Währung zu sein.

entscheidendbMstlsn,, Mai Adler, Aus der Schiff
nMLKlaasen , Kapitän -H, Janss

istiih, Am «»«, Kapitän W , Bog
stak. Noppenburg, Kapitän O. Lt

Wichen Cchafsersind : Aus t
d» Gji WilhelmVoigt i. Fa . i
" ükuit Lo„ Hermann. Krause, - ü

st ftislttddeutschen Kreditbank , Aus d
ni 'W KapiiünF, Krone, Kapitän
'-st! Wä » A, Kwabka, Kapitän
"Ä, Wiin A, Warnike, Kapitän

stWmiiMzeit findet wegen d
-P «id du schweren Zeit nicht statt.
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Werder verlor vier Punkte
Dem Sportverein Werder kBremen ) sind jetzt

am „ grünen Tisch" vier wertvolle Punkte abge¬
sprochen worden , die dem Altmeister die letzte
Möglichkeit nehmen , noch entscheidend in die dies-
jätzrigen Meisterschaftskänipse der Stassel Bremen
einzngreisen , Grund der Pnnkteaberkennung ist,
datz Werder in einigen Spielen einen Spieler mit¬
wirken lieft, der keine Spielberechtigung für die
grünweifte Els hatte . Es handelt sich um die un¬
entschiedenen Spiele gegen Tnra und Blnmenthal,
snr die Werder auch den einen eroberten Punkt
abtreten mußte , und um die mit 4:1 gewonnene
Begegnung 'gegen die Bremer Sportfreunde . Tnra,
Blnmenthal und Sportfreunde erhielten also aus
diesen Spielen je 2:I>Punkte bei »:ü Toren , womit
sich das Tabellenbild der Stassel Bremen wie folgtändert:
JV Woltmershansen
ATV Blnmenthal
Tnra Bremen
Bremer Sportverein
TB Werder
BP Grvhn
Bi « Komet

I»
12
1.1
12
12
12
12

Bremer - Sportfreunde 11-

38:LS
26:22
24:16
36:36
31:16

14:6
14:16
14:12
13:11
IL:IL

36:38 16:14
23:28 S:I5
17:36 8 14

Die Meisterliste - er Boxer
In fast allen europäischen Ländern , die vor

dem Kriege dem Boxsport einen breiten Raum
lieben , wird auch bentp noch die Kunst der
Selbstverteidigung eitrig gefördert . So linden
vor allem im Westen unseres -Kontinents regel¬
mäßig AiiSscheidiingS- und Titetkümvic in den
einzelnen Gewichtsklassen statt . Zur Zeit entbält
die Liste der Meister solgendc Namen : Frank¬
reich  tvvm Fliegengewicht answärtSI : Theo
Medina , Nager Fonrnicr , Vves Nadal , Louis
-ebierry , Walter Momber , Jean Despeaux , Ge¬
orge « Grittand , Francis Nutz. Belgien-
Raoul . Gedrnse , Rvger , Kid Dnisart , Dewinteri
WgnterS , Al Baker . Gustave Roth , Karel S »s
Spanien  sdie Titel im Fliegen -, Feder - und
Schwergewicht sind zur Zeit sreii : Lnis Fer-
nandez im « ankam , Garcia Alvarez im Leicht-',
Jose Ferrer im Weiter -, Jgancio Ära im Mit-
tel - und Paco Vneno im Halbschwergewicht.
Italien: «ondavalli im Fedckr-, Biserzv im

E- Peire im Weiter - und Luigi Mnsftw
IM Halbschwergewicht.

» Nm' äftste - e^ Ungarischen Tcmiisverban-
des bringt die Mcnter Asboth und Alirc Flo-
r an crivartnngsgemäb uns den ersten Plätzen
Piuicee , der erst vor einem halben Jahr nach
ft " iwrn Zurückkehrte und noch nicht gespielt haft

beruckückttgt. Die Rangliste hat so,gen/
des Aussehen : 1. I . Asboth ; S. Otto Ssiacti-

Kntoiia : 4. Franz Faxest ; k. Andreas
Pe °erd!-^ ? Jlön ^ Juifts " ' ' ^ tba

Volkswirkekskl
NI .IN.I. „ .UI.??!NMN7I7»NIN .NUNN>W.N» .I.>UM

iisimivei ' sglMilW sei'
Nach den Ausführungen des Rcickn-lmkni«

deuten RcschSministcrs Funk nahm dieb-»'
der 66 888 366 RM vertreten waren, d!» M
schlttb snr Kenntnis und setzte die T»>m>»
auf S Pzt . seit. Der Leiter der Renim»
Banken , Christian Fischer, sprach dem
der Neichsbank seinen Dank anS lür «n >
sangrciche -und ersolgrciche Tätigkeit se«kill,,;« lii, besonderem P-

?°-i kMäitlitk von freute
8- z,iz Zum Hören und ?
ÜNM' - Roman von Wer»

sÄ « Bericht zur La>
sstdAnlas«» zwei bis drei. 15—16 Bur
-kich Börschel. 16- 17L
' - ' M « ti°B °nzert. 17.15- 17,50  ^
st- 17Ai—18 Das Buch der Ze

-kichmes Ach,„r Abendstunde" v°
« Zeitspieg^

WMrichte. IV.45- W P ^ s. T
' des' ilnt

vm Lortzin, «Minzertdes Berliner Rnndb,,,

stftuis ich Berschtsiahre . Zu besonderem
sei das Bankgcwerbe der Neichsbank«!»»>;--
für die tatkräftige Hilfe , die die Reiche»»«! '
anläßlich der Schäden des Luftkriegesw«
werben lieft. Es wäre dem Baiikgewem -
möglich gewesen, die Schäden in °er
Zeit zu überwinden , wie dies geschehen1«,»
nicht die ReichSbank dem Bankgewerbem
kräftiger Unterstützung zn Seite gemmd!»' -

Reichsbankausweis . Nach dem h>xs,.
Deutschen 8!e;chsbank vom 3l . Januar 1-1'
sich die Anlage der Bank in Wechseln
Lombards und Wertpapieren aus
RM , Im einzelnen bezissern sichd>e
Wechseln und Schicks sowie an Reich-ich.? ,.,
seln aus 36 584 Aiill. R« !., - an t-'mnb-ststä,
rnngen aus -43 Mi,l . RM.. an d-clung-lJ,
Wertpapieren auf 1 Will. RM. und
gen Wertpapieren aus 42 Mlll.
knnqsbestand an Gold und Teufte»
Atill . RM , Die Bestände der Reich-l>°n
tenb'ankscheinen belansen sich aus o»> ^ ^ A
diejenigen an Scheidi-mnnzen aus st> K
Die sonstigen Aktiva betrage» U" „ -7,
Der Nmlani an Reichsbanknoten m!N
33 612 Milk. RM ., die iremdcn weiser
mit 7176 Mill . RM . ansgcnnese».

B -rliuer Biirle . Der Akticnoerkehr>»>-ABelebung auf . Die Umsätze
von der Höbe des Angebots ab, w » - „„b
zn kleinsten Abschlüsse» kam. ^ :st ' z>,O
richiele sich aus die AnSsüdrlingc» dc -M,
bankvräsidenten Funk in der
Reichsbank über währnngs - und ,v
Probleme . Die srüber variabel im"' '
dnslrscvavicre ivnrden vielfach genstbei scharser Geldreoarliernng noneu.
veränderten sich kaum. ^

Hanseatische Werloavi -ibörie. /««r«
werte waren wciterbin oeftagl.
Havag mit 115.2 >. Nordllmid mit - ^ !
Dnmok mit 161, Hambnra -Tüd m>> - ^mit 266 und Untcrwescr niit k:
man Bremer Strakcnbahn mit 1-' -man Bremer Straücnoaiin ,an ---
allen anderen Maritgcbictcii crgai
Veränderungen.
— ^ „ PS'-»"
llrnek vvck Vorlog ! Oremer Teilung-
rerlax IVsasr -blm» ll m b. ki , lirsw ^clirs>!tor : IV- It- r ^ ittsnksre-
««biittlsiter -. Tod. 8 vistrwk ! »
Mlb . Laalive . Oültin ab I. S- 0 '̂ "

^ « n^ ' r Rundsno,^ >>>1,11,;: I7lö- 18
Iln ^stj-Z , ? °nzertsendnn

.-'" "ilarchestervon Hai
26,i5- »o Bnn

;^ „E»rger Solist,

bis 7.3«, Uh,
R°nduntergang: 8.35 UI

st,
orro LasUs"

°e.„a zv
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ore."

habe
^ ichU mehr
- ^ "üSschkPv. d°v»n, m--
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W - ttbeständig,^ /

Vie Letck ^ ^ .
2mZusammenham,mi ^ ^ '

NSUnrM

, „ ^ -? ? ? ^^ bMerten , dl » » ^ saka «- I«n <7 7L7« ,a7cttn .?tbü7ina «r / e »kjtM <-,r , «7»«3
en obne vle7 >4i «//l «-7,enz ein 7anxfä7lclF « «

-. . . , - . ,> „ r -, - -:>un <7 « nl «-eii Feu .o ^</en i «t : De »- T'coxca » ! «»

" ' " den , und " - - - -

Ur Tilgung der l"
^ '' d -« ung d. , ^ Lch ; » ^

Lbrckieö vam Ikesiespiogrsmm
ö ^emsn , 76. T̂ebk-uar.

Gieren 7aF «-n «t>ee-«7en «7i « Lesue/ie ^ «7«-c
un «7 jtiein/c » n ?rbü/inen / ezkjte/ien , «7»«3

en s/nls vie7 >4i «//l «-7,enz ein 7anxfä7lclF « «-

Î . ^ bnen Vollseintomm - ^ >̂ el/-i-/iiien , mei'iit in «7s«- 6eslait «7er ,,/ttit-
ollkk auf die heute Nock̂ ^ ve k̂en 7iii »lic!i«ie«" , <7ee rckon i«n f «ni«a«-

bestimmt gewalti »̂ ^ ' -̂ „einbe ^u/en " N'lli-«7e, xe/ui ^t nn «i n«! an
und Leistung der WikU^bWi le^ei- Hielte „ 'ie/ilieeeen vienrk a7->- an «7«?
' " " " von  einer ir<ren>^ , ^ ",ar7ie/»en öü/lne . xie,e/i . ob r -e <7ee xeoüen
der Reichrverschulduna s^ Eiltzr cki-i- b/einen Lunrt zeit -eibr irt.

Die Demübuna » " z,be T'/leaieebeiuebee , «7ie rieb zeun «7rärr-
Rationalisieruna ^im nien>°7»- einen bettet ball/ken , weit sie rieb
haben 1943 ^ ^

r'-ve ^ r/rp/n /( o/ êKen <rr,s e/en / ,rc/rk-

^ tiis i/Hk/'e.'rsie/' ŝn rinc?
'Neben vHsch^ b-^ ^^ ikch>,-n<-'° 9"ec« «7-ii-au/ 7««ien , -7en /Vamen «7ee
baren Zobl , Bkch: e,«ei/ee - II ee/abeen o«7ee an «7eeeire, 'kr ,7ie
die Neuordnuna > he m^ -eriettee ->» ziit kannten , «7aK sie «7er Lleiietr
eine besonderes - ^ « dlbiitz/it be-7ue/ken. An «7e«-e xei//en niemals nae/l
den bei den „ .voryebW, 7̂l /Voxiamni, n-eli sie einen «eieissen 77ei:
unter Vericbmel ^ »!!^ N-L " in e^ ii^ ien rieb «i-iee/i -7-s fsme/7 -> öe-
nchtungen n? Ü°L

i >». -

Abrechnungsstellen7 'öea -eci.esneiie «- reekie/,e rieb a77e-

Erundl «̂ « des Abrechn» '
^" " êitert und auslkk̂ ^ beFeisterie , «7ie ? i-oxe<rmmrette7 aus iieien

Grunds
lich

von Zeit und
licht wurde.

7 mit beron <7ei-em l^eexnüxen in «7ie / .ebtiiee
z Zettels , nn<7 er xibt «neb benke,noeb 7be-

. eireiten sammeln Niu7 nkr boribaes beinne-
,z an „ nnee^eütiebe Hii<n«7en borken.

Hiirs «» , lisrs ieer «7en <7em Lnkrebu ?iiNL7enen am'
nr , . 2, - ^ ilzirten naebtranern . «der <7er Ttriex / or«7ert
>7̂" ch im Bereich der W . « einmal <7en ^ er : i«i,e an/ «7iere /tnnebnrlieb-
Ulere Nationalisieruna knck.it, nn<7 «7ie T'beater baden bereiir einendes
-^teniberechtigung der Ŵ nniien , an/ <7em rie ibr T'ubiibnm in/ormie-

tl ^undsätslich bejaht wird d»» >- Lerueber , <7ie nicbt an «7er kremiere keil-
der Einschränkung , dah ßk , ^ i" 6ii, ron«7ern eine <7er rpäteren ^ u// »b-
-ieberblerbsel aus veWreeil!, ^ ea i or : ieben , baden : n«7em «7ie Möxiicb.
chen Zeiten weiterveqetiert h ii. rieb , «7ar 7tr/ «,r«7er7icbs,anr «7er Ttnnride-

gabe ist in der Vernnttluiiai « î »i>s rn merben . L . 3?.
von Kapital für Wirtschaft ^ „ . . ..
sehen . Sie ist aber kein L kkültltlgUNg

in ° der " letzten Zei ? mehZ ^ k ' brem >5» er lufjMtremkiöiluMN
diskutiert worden ist, ob di«MX80 . Als Gäste des Gauleiters statteten
gemäß sei , so ist zunächstei« : e Gauleiter Uiberreither (Steiermark)
A 'd 'dern , dah sie an sichŴ id Eigruber  sOberdonau ) dem Nordsee-
>ly>echt ist ; es kommt nur d,, m Weser -Eins einen kurzen Besuch ab . Gau¬
rs richtig , d . h . volkswirtschMster Paul Wegener hieß seine Gäste in
nerwendet wird . Die Zukinistkre m e n willkommen und begleitete sie aus
gen , ob die Aktie ihr » alt« Ĥ er Besichtigungsfahrt , die sie „ . a . auch nach
Kapitalsammler in breite» xülhelmshaoen führte . Der Aufenthalt gab
chichten zurückgewinnt . AbttiiiN Gauleitern aus dem Siidosten des Rei¬

be ! fest , daß die Aktie EiM es Gelegenheit , sich eingehend mit den Luft-
tiert , das wir respektieren, »ü »utzeinrichtungen und den bei der Abwehr
timmt das beweglichste sfimMk feindlichen Terrorangrisfe in Weser -Ems

ment darstellt , das wir kenne,, machten Erfahrungen vertraut zu machen.

Oi « RelclisIcreMW Zckskssmslll 1- tt

- ^ ^ ««-? ^^ b ?̂ ^h' Ekassenhnin Ix , unter dem Vorsitz des verwaltenden
A " iöoie , dk EeNtgrsighttz des ,-Haus Seefahrt " , Ernst

deutschen Heeresverbande hniässel,  abgehaltenen Versammlung der
bort , wo es sich als nötig tMsitglieder der Stiftung wurden die Ab-
Notenbankfunktionen ausM chnungen und Jahresberichte verlesen,
großen Elastizität "ihrer Kui ann fand die Schasferwahl in der seit bald
ihrer Arbeitsweise haben sieng Jahren üblichen Weise statt,
sierung der Eeldverhältnisse » Als kaufmännische Schaffer wurden ge-
Wiederingangsetzung der Minählt : Für 1946 Wilh . Volkmann , Ernst
in den Einsatzgebieten enWlässel jun , Ma ^ Adler . Aus der Schiffer¬
tragen . >aft Kapitän K , Klaasen , Kapitän -H. Janssen,

o ..«. „ ». » ^ -ilapitän H . Vurmann , Kapitän W . Böger,
Zusammenfassend glaube ich, V . Kloppenburg , Kapitän O . Liih -^

gen zu können : So wie einikŝ ^ » > »-
das Gesamtgeschehen des 2eh diesjährigen Schaffer sind : Aus der
auf die rn fernem Ablauf Wilhelm Voigt i . Fa . W.
gen von Front und Heim« " ;. Michaelien L Lo „ Hermann Krause, - Di-
sein zu stärken vermag d°sl dü>ert„ d„ Norddeutschen Kreditbank . Aus der
in unerschütterlichem El °M/ ;chiff«rschaft Kapitän F . Krone , Kapitän F.
mit fester Zuversicht in du -lamme , Kapitän A . Kwaüka , Kapitän R,
kann . so vermittelt uns ein:--golp ^ Kapitän A . Warncke , Kapitän D,
Betrachten der auf dem E»>̂ iegler.
Kredit - und Währungsnuse »! i Die Schaffermählzeit 1944 findet wegen des
folge die Gewißheit , daß wiiAlrjxgez und der schweren Zeit nicht statt,
jeder noch so schwierigen AnU ^ ^ .
sein werden . Wir dürfen gE Per vunSkunk von deute
Deutsche Reichsbank auch ilî Reichsprogramm: 8—8,15 Zum Hören und Be-
An ôrderungen und SchwieiMalten: „Kaiser und Herzog ", Roman von Werner
len lein und vor allen DinWil'eumelburg, IL.zs- 12,4k Der Bericht zur Lage,
7 ". 7 ! " m„ den lliidik^ ' b- lö Allerlei von zwei bis drei , 15- 16 Bunte
ausgäbe gerecht werd klänge von der Kapelle Erich Börschel. 16—17 Be-
Währung zu sein . ^ - - - > - - -

Volks«!
iiuuli inn iiuiiilmiiuiummnmn

chwingtes Nachmittagskonzert . 17.15—17,50 Hei¬
nere Melodieniolge, 17,50—18 Das Buch der Zeit,

?—18,80„Ein schönesLied zur Abendstunde " vom
erlincr Mozartchor, 18,80—19 Der Zeitspiegel,

9,15- 19,80 fzrnutberichte, 19,15—20 Pros , Dr,
„«-4ll''>-d Bäumler ^ Kaut , der Philosoph des llnbe-

ingten, 20,15—21,15 Aus Opern von Lorhing,
Al,15—22 Abendkonzert deZ Berliner Rundsunk-

, —. - - ,,rchesters, Mozart , Beethoven,
Na » Len Ausfubrilnge » d» Dcutschlandsender: 17 15—18 Konzertsendnng,

deuten Reichs »liuilters Sunkm ' :6- 18,80 Mufik sür Streichorchester von ,vaus
»0  888 800 AM vertretenE"'-achsse, Leitung : Der Komponist , 20,15 —L2„Bunte

schlub zur ' Kenntnis und sebŝ ai-tte", Untcrhaltiuzg mit Hanibnrger Solisten
auf S Pzt . lest. Der
Banken , Christian Fischer,

Leiter^ ' nd Orchestern,,

der Reichsbank !elne>i kondausgang: Monduntergang : 8.S5 Uhr
fa >,«reiche und eriolgren«- , ^
stituts ick Berichts, abre.
sei das Bankgewerbe »er R« ^ W ^ ^ <0» . « N

LK . ' - LAÄ ' ' » L S . » I - h, - « - . - k . «
7LÄ Lastl«
^eit su irberwrnöen,
nicht die Reichsbank dem v 0 n 1 k U ^ 8 r
kräftiger Unterstützuna

s wird verdunkelt van 17.15 bis 7.30 Uhr

Reichsbankausweis . Nach d ,
Deutschen Reichsbank
sich die Anlage der Bank "
Lombards und Wertpassi-re» ^

peclite vordedalten: Uorn-Verlax, Lerlln SV II.

f2 . Fortsetzung ")^VMPU>.VS wittern
RM . Im einzelnĉ bezû verstehe Sie , Drommore ."

unterbrochene
Davis

Wande-Wechseln SlM«" " L0ym wieder seine - - -
b " so Mill . RM„ a» .ung entlang dem Geländer auf . „Sie haben

WeAväp .Än auf 1 M »' A ^ en gehört , daß mir dies nicht - mehr nützen
gen Wertpapieren auf IM!" ?" ", Was habe ich also davon , wenn Si^
künasbestand an Gold «nd ^ Zanbury auslöschen ? "
Mill RM , Die Bestand- M - - - -Was Sie davon haben ? Wie hoch sind
tenbanilcheinen ^ v--»" ^ . ^.^ W„ syre Wechsel , die Banburys Hiniermänner
diejenigen an f .R '7 betmg-n t n der Hand haben ? "

Der Nmlün ' an R« chsbans.̂ «s ..Fünf Millionen Dollar .«
1,8 012  Mist , RM, , 7sz ' .,viesr» „Gut , dann versichern Sie Ihr Leben auf

1 Mist , RM , a 9 - ^ ehn Millionen Dollar zu meinen Gunstenmit 717«

kleinsten

- « urk<> Der k" " " ich 2bre Sache noch »inren-
Berltner B li „M - n „!en. Es ist ^jn faires Geschäft , das ich Ihnen

kZelebnna a - Angeb°E " ' vorschlage . Verkaufen Sie mir Ihre Plan-
-° n der ^ u ' . .

die dl'idMr K
ffnnk in d-^ ,j,j »»mmer '
wäl,r »nliist̂ , «*, -en Ai

Die Miller

Abschllill-n, '^Hagen , und ich ordne Ihre Angelegenheit ."
chteie sich a " ! bie .dlnd^ M ^ x,in jetzt mit meinem Gehirn noch

-aiikprälid -nten ll »nk i" d »»mmer , ertig geworden"
kleichSbaiik über walir ^ ^ Mann ihm gegenüber.

Unterbrach Davis
Diesmal

Probleme,
ailtriepaviere „Stop . Sie werden sofort begreifen ." Drom<

Pore stand auf und trat dicht vor Davis .'ei scharfer Geldr-M
ünderten

' « 7u,rbin vrunden , die . . ,.
Nordll»??. B ^ ^ cht wahr ! Eine ausgezeichnete Sache . Sie

-ieiora - n er«,. . ' '

«-ränderten st» ^ „Die „Morro Tastle" wird sistken. Aus
Hanseatische g-f̂ n üsünden , die nichts , mit Ihnen zu tun haben.

ncrte waren
>avag mit .̂ ,"^ HainblrrO°I7,l «, ' iesorgen Fahrkarten für sich und Mabel sür
>amvl mit ^ 9^- ^ „Morro Castle " und begeben sich kur̂ vor
"/ » ^Bremtt S' trabeubab » V dcr Abfahrt an Bord . Offen vor aller Welt.
u'-ü and « " , Markta -b' -»« Ihr Leben ist also auf zehn Millionen Dol-

. ^ wr versichert . Knapp vor Abfahrt , sie erfolgt,
— immer um Mitternacht , verlassen Sie mit

. » »,-lsL - ĝ '-Mabel das Schiff . Jeder für sich — ich wende
Sorge tragen , daß alles klappt . Dann

VssIösmsr Vf. — einer von vielen!
kin unbeksnnter ! L .-^ snn su ; unserem bau unö rein kinrstr beim snolo -smerillsnirkben lettorsngM

Mit entzündeten Augen , rauchgeschwärzt,
in zerschlissener über und über mit Schmutz
und Dreck bedeckter Uniform , erzählt der SA .'-
Truppsührer von seinen Erlebnissen wäh¬
rend des Terrorangriffes auf seine Heimat¬
stadt Wilhelmshaven , Wie die ersten Bom¬
ben fielen , da ist er noch in seiner Woh¬
nung , dsmr ihm ist die Sturmfahne anver¬
traut , und die will er unbedingt vor Scha¬
den bewahren . Sein Ortsgruppenleiter ist
in Urlaub , und dessen letztes Wort war:
„Waldemar , wenn der Tommy kommen
sollte , paß mir auf die Wohnung auf ." So
sitzt er neben der Fahne getreulich im Kel¬
ler , während alle anderen Bewohner des
Hauses „längst im bombensicheren Bunker
sind . Plötzlich erbebt das ganze Haus , ein
furchtbarer Knall folgt , die Kellertüren flie¬
gen auf , der Luftdruck reißt sie aus den
Rahmen . Qualm und Dreck füllt die Räume,
und das Krachen und Poltern einstürzender
Mauerteile sagt dem Mann , daß hier eine
Sprengbombe ^ ihr Vernichtung - werk getan
hat . Nach einigen Minuten stillen Derhar-
rens sucht er den Ausgäng und stellt fest,
daß die Bombe das Haus wohl beschädigt,
aber nicht zerstört bat . Aber gleich nebenan
sieht er , daß der Dachstuhl qualmt . Nun gibt
es für ihn kein Zögern mehr . In längen
Sätzen stürmt er die Treppen hinauf und
löscht erst einmal drei Stabbrandbomben
ab . Er hört das Rauschen und dft Detona¬
tionen weiterer , in nächster Nähe einschla¬
gender Sprengbomben und begibt sich in den
Keller des Hauses , um , da für den Augen¬
blick die größte Gefahr gebannt ist , das
Ende des Angriffes abzuwarten . Aber kaum
ist er unten , da wird das Haus in seinen
Grundfesten geschüttelt . Zwei schwere De¬
tonationen erfolgen , denen kurz darauf eine
leichtere , dritte folgt.

Flach liegt der Mann am Kellerboden und
lauscht . Das Licht ist längst ausgegangen.
Endlich wird es ruhiger , und mit seiner
Taschenlampe tastet er sich durch die zum Teil

geborstenen Kellergänge , trifft auf eine Frau
Und deren Mann . nimmt sie mit hinauf aus
Licht und hier sieht er , der ruhig und sachlich
die Lage erkundet , daß eine Sprengbombe vor
und eine dicht hinter das Haus gefallen ist.

In KSckster Î ot kersusxeksusn
Unter dem Dach aber brennt es lichterloh.

Das kann nur ein Kanister gewesen sein.
Den Mann schickt er um die Feuerwehr , die
Frau ins nächste , unbeschädigte Haus und er
selbst macht sich daran , den Flammen zu Leibe
zu rücken . Der Kanister hat das Dach durch¬
schlagen und ist in die Betten eines Schlaf¬
zimmers gefallen . Alles steht in hellen Flam¬
men . Eine Wanne Wasser schöpft er aus und
dämmt das Feuer «in wenig ein , aber er
muß erkennen , daß er alleinr hier nicht zu
Rande kommt . So rennt er zmn nächsten
Bunker und holt sich zwei Helfer , zwei Ge¬
freite , die sofort mit ihm gemeinsam die Be¬
kämpfung des Brandes angehen . Einer löscht
mit der Luftschutz -Handfeuerspritze , während
die anderen beiden an Möbeln und Wäsche
retten , was zu retten ist. Zimmer , um Zim¬
mer räumen sie in dieser zweiten Etage aus.
Ueberall brennt es nun , sie haben zu wenig
Wasser und zu wenig Hände , um all der
Flammen Herr zu werden . Aber sie geben
den Kampf nicht auf.

Ein HJ .-Feuerlöschzug greift ein . Da wankt
plötzlich unter ihren Füßen die Decke und
beide stürzen mit brennenden Balken und
polternden Trümmern in die erste Etage.
W . ist von den Balken und den Flammen so
eingeklemmt , daß er sich nicht bewegen , sich
auch nicht helfen kann . Aber sein Kamerad
hat Luft und haut ihn gerade im rechten
Augenblick heraus.

.Was sie bislang im zweiten Stockwerk ge¬
tan haben , das setzen sie nun im ersten fort.
Zimmer um Zimmer wird ausgeräumt . Sie
lassen nicht locker, und vor den Flammen

haben sie schon lange keine Angst mehr . Ein«
Seitenwand stürzt ein und sperrt ihnen den
Ausweg zur Treppe . Noch sind Badewanne
und einige Behälter voll Wasser , itbch gilt es
wertvolles Mobiliar zu retten , und so schuf¬
ten sie weiter und bergen Stück um Stück.
Zuletzt sperrt W . die 'Eashähne und montiert
sachgemäß die Gasherde ab , um auch die den
Flammen zu entreißen . Im Parterre gibt es
noch allerlei zu tun . Weitere helfende Hände
fassen hier mit an . Wie schließlich die Ent¬
warnung kommt , da steht die Straße voller
geborgener Möbel , und wie nun auch die
erste Etage durchbrennt , da , ist nichts mehr
im Hause , was noch hätte geborgen «rerden
müssen . /Der Brand , der auf weitere Häuser
überzugreifen droht , wird von der Hitler-
Jugend auf seinen eigenen Herd beschränkt.

Suk 1§ Llut unä tspkeres Herr
Schon im Jabre 1942 hatte sich Waldemar

W . bei einem Terrorangriff besonders aus¬
gezeichnet . Damals rettete er ; trotzdem er
durch Bombensplitter am Kopf schwer ver¬
letzt war , mehrere Verwundete und sorgte
für ihren Abtransport noch während des
Angriffes . Auch damals ist er durch den
ausbrennenden Dachstuhl ein Stockwerk tiefer
gestürzt und dennoch heil herausgekommen.
Das KVK . 2.̂ Klasse mit Schwertern war
die Anerkennung für sein männliches , un¬
erschrockenes Verhalten.

Seit 1932 ist er SA .-Mann und einer von
jenen , die bei aller Gefahr und aller Not
ruhig Blut , unerschrockene Nerven und ein
tapferes Herz bewahren . So wie er kämpfen
heute viele in Deutschland um jeden Fetzen
Tuch , utn jedes Stück Hausrat , und so pral¬
len die gemeinen Absichten des rücksichtslosen
Gegners an der Haltung deutscher Männer
und Frauen , an ihrer Unerschrockenheit uitd
Tapferkeit immer wieder wirkungslos ab.

ürivxsdsrlclits : Halme « Vs .1tl>«r
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Die Schülerzeitschristen „Hilf mit !" und
. „ Deutsche Jugcndburg " haben unter der Pa¬

role „ Floßt Kohlenklau " zum Wettbewerb sür
den Winter 1944 ausgcrusen.

Etwa sechs Wochen vor Weihnachten
tauchte in den Schulen und KLV .-Lagern ein
Plakat auf . Die Jungen und Mädel erfuhren
daraus , daß sie dies Jahr beim Kampf gegen
Kohlenklau in der - ersten Reihe stehen soll¬
ten . -„Erzählt uns von dem Bösewicht " , for¬
derte das Plakat sie auf , „zeichnet ihn ab,
ersinnt Kampspläne und schreibt Geschichten
über ihn , sägt ihn aus Holzabfällen , näht ihn
aus Stoffresten , kurz , stellt ihn und seine
Schandtaten dar , wie immer ihr wollt , und
gebt eure Arbeit bis zum „31. 1. 1944 beim
„Hilf -mit !"-Vertrauensmann eurer Schule
ab . Viele schöne Preise sind ausgesetzt —
Quartettspiele , Bücher , ja , sogar Reisen.
Wer allein nicht zu Rande kommt , holt sich
bei seinem Lehrer oder seiner Lehrerin guten
Rat . Beweist uns , daß ihr Kohlenklau auf
den Fersen seid . und daß der Halunke euch
nicht entkommt !"

„Es ist ein Bösewicht im Land , — Kohlen¬
klau wird er genannt !" So dichtete Paul , und
so reimten , schilderten , zeichneten und malten,
nähten und stickten bald hunderttausend -kleine-
Hände im ganzen Deutschen Reich . Ein Bub
malte über seinen Aufsatz : „Mit dem Panzer¬
wagen der Sparsamkeit jagen wir Kohlen-
kl>au ." Eine streitbare Drunhilde schreibt:
„Auch ich bin bereit , den Kampf gegen Koh¬
lenklau aufzunehmen ." Vrunhilde hat ein
Würfelspiel gezeichnet , böi dem ausgesägte
Kinderfigürchen einen fetten kleinen Kohlen¬
klau verfolgen ; wer ihn fängt , gewinnt.

Ja , unsere Kinder rücken dem Millionen-
dieb zu Leibe . Ein kleiner Junge reimt , mehr
empört als klangrichtig:

In Ost und Nord , in Süd und West,
Kohlenklau wird jetzt verdrescht!

Mit dem Verdreschen haben es vor allem
die Jungen . Sie ziehen mit Hacke und Forke,
mit Taschenmesser und Flitzebogen gegen den
Pösewicht los , sie sperren ihn ein , hängen ihn
äuf und lassen ihn begraben . Da sind die
Mädel doch sanfter . Eine kleine Inge verletzt
Kohlenklau ins Blumenland und läßt die Ro¬
sen und Lilien dem Sünder ins Gewissen
reden . Andere Mädel dichten Märchen und
malen Bildchen dazu . Wir lesen : „. . . es
wird Winter . Kohlenklau dehnt und reckt sich.
Er hat ausgeschlafen . Nun nimmt er seinen
Sack und geht auf Raub aus . . ." Eine Ka¬

meradin spinnt den Faden weiter und schil¬
dert , wie Kohlenklau allnächtlich Schlag Mit-
ternacht durch die Stuben schleicht und alle
Kohle sammelt , die er nachts in den Oefen
.findet . Längst ist Kohlenklau in den Kinder-
iöpfen zum lebendigen Wesen geworden ; leib¬
haftig sehen die Kleinen ihn vor sich:

Der Schwarze stiehlt wie eine Katze
und hat ' ne krallenverzierte Tatze . . .

Sie sehen ihn durchs Land «schleichen:
Auch um die Wasserhähne
kriecht die schwarze Hvän -e.

reimt ein kleiner Er ^ in ; und er fordert
seine Kameraden aus , nicht zuviel am Was¬
serhahn zu planschen — auch das kostet
Kohle ! Die Kinder überlegen , wo sie sparen
können . Sie Wollen ihre Aufgaben bei Ta¬
geslicht machen . Zu Hause und in der Schule
wollen sie auf die Oefen achtgeben , auf
Schalter und Gashähn -e, Badewanne und
Radio . Ein kleiner Junge berichtet : „Meine
Großmutter ist , wie alle alten Leute , manch¬
mal sehr leichtsinnig . Zum Beispiel sah ich,
wie sie das Radio weiterspielen ließ , wäh¬
rend sie im Sessel ihr Mittagschläfchen
hielt . . ." Ein Junge hat ein langes Ge¬
dicht aufgeschrieben und mit kleinen Bild¬
chen umrahmt : das Werk soll später über
Mutters Küchenherd prangen . Wir lesen:

. Jedermann muß Fenster , Türen , Luken
sowie die kleinsten Ritzen und Fugen
verstopfen mit Papier , Tuch und anderen

, Massen.
damit sie ja keinen Zug durchlassen.
Wißt ihr , was ihr noch verstopfen könnt?
Den Klatschbasen die Mäuler , wenn

welche im Haufe sindl
Auch praktisch bekämpfen ' die Kinder den

Bösewicht . So hat eine Schulklasse ausgerech¬
net , wieviel Strom verlorengeht, -wenn jeder
Haushalt in der Stadt ' täglich nur eine Mi¬
nute Licht vergeudet , und wieviel Kohle ge¬
wonnen wird , wenn jede Hausfrau ein Bri¬
kett am Tag spart . Eine Haushaltungsschule
hat sich mit Turmkoch und Kochkiste rechne-
visch befaßt . Mädel haben Topflappen mit
Kohlenklaus Konterfei bestickt. Vor . allem
haben die Mädel Kohlenklau -Puppen genäht,
ganze Kisten voll , groß wie die Brote und
klein wie die Mäuslein : Kohlenklaus aus
Flor und Samtresten und Vaters zerrissenen
Socken — lustige Mahner zur Sparsamkeit!
Ein schwarzer Bursche mit besonders schönem
Borstenbart trägt auf dem Rücken ein Brief-

lein angenäht ; wir lesen : „. . . den Schnurr-
bart nahm ich aus einem kaputten Besen . So
mancher Nachmittag ist draufgegangen , bis
der Mayn fertig war . Mit ihm will ich gegen
Kohlenklau kämpfen . Bei uns -soll der nicht
mehr landen !"

Und das wollen wir alle unterschreiben.
Jeder Tag bringt ein Dutzend Gelegenheiten,
Kohlenklau eins auszuwischen . Die Jungen
und Mädel zeigen uns , wie man 's macht.

Ll. S.

Keine unbeleuckieien klilreuge!

Der Polizeipräsident teilt mit : Während
des Fliegeralarms bei Dunkelheit sind in
letzter Zeit durch abgestellte oder in Bewe¬
gung befindliche Fahrzeuge verschiedentlich
schwere Personen - und Sachschäden entstan¬
den , weil die Fahrzeuge unbeleuchtet waren.
Durch diese unverantwortliche Handlungs¬
weise werden außerdem die Alarm - und Ret-
tungsfabrzeuge besonders gefährdet und in
der Ausübung ihres Dienstes behindert . Ich
erwarte daher , daß die Fahrzeugführer diesen
kurzen Hinweis beherzigen werden , um wei¬
tere Unfälle zu verhüten.

M M kg Ob ; ! um ! 6emü ; e gerpemiel
d!8S . Ueber die Obst - und Eemüsekonserven-

spende für das WHW . liegt jetzt ein abschlie¬
ßendes Ergebnis des Jahres 1943 aus dem
Nordseegau Weser -Ems vor . Es Hainen über
22 00Ü Kg . Obst - und über 77 090 Kg . Ge¬
müsekonserven zusammen , also insgesamt rund
100 000 Kg . Dazu kamen 10 704 Flaschen
Most . Bei der Bewertung dieser Spenden
muß man einerseits die Opferfreudigkeit der
Landbevölkerung loben , zum anderen aber
auch die Arbeitsleistung anerkennen , die da¬
mit verbunden ist. Zum großen Teil hat die
Frauenschaft das Einmachen übernommen,
obwohl ja heute jede Landfrau schon über¬
genug für ihren eigenen Haushalt und Hos
zu tun hat . Auch in den ' NSV .-Kindergärten
ist viel eingeweckt worden . In den oben ge¬
nannten Zahlen sind nicht nur die Spenden,
sondern auch Früchte enthalten , die Feld und
Wald in unserem Gau so reichlich bieten , wie
zum Beispiel Bickbeeren und Brombeeren , die
von Schulkindern für die NSV . gesammelt
werden . Gerade die hieraus gewonnenen
Säfte sind so wichtig für die NSV .-Kinder-
gärten , die Kleinkinderheime und Entbin-

25 lskie luiip «Meins
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Zlir Erinnerung an die Einrichtung des deut¬
schen Lustpostdienstes vor 25 Jahren gibt der
Reichsposlminister drei Sonderbricsmarten her¬
aus . Die « -l' 4 Rpf„ grün , zeigt die Postüber«
nähme aus einem Kraftwagen auf einem Flug-
l>afen und eine abfliegende viermotorige Focke-
WM -eKondorm-aschine nach dem Entwurf dcs-
Berliner Kunstmalers Erich Meerwald . Für die
Wert zu 12-98 Rpf., rot , und .zu 424-108 Rpf .,
blau , entwarf der Berliner Grafiker E . R . Voge-
nauer das Modell eines Wasserflugzeuges und
einer viermotorigen Verkehrsmaschine . Das auf
den drei Marken angebrachte Abzeichen der Teut¬
schen Lufthansa weist auf die Turchsübrung des
Luftpostdienstes durch die Teutsche Lufthansa hin/
Die in Nastertiefdruck im Format 27,5X32,8 Milli¬
meter hergestellten Briefmarken werden ab 11<
Februar bis zum 15. März 1914 aus allen grö¬
ßeren Postämtern abgegeben. Die Zuschläge flie¬
ßen dem Kulturfonds zu. Aufn .: B . Muchow.

dungsheime . Die NSV . sagt allen , die
daran mitgewirkt haben , auch auf diesem
Wege herzlichen Dank . Ein großer Teil der
Konserven wird in diesem Jahr auch an
WHW .-Betreute ausgegeben werden.

kttellenpiiisungen von kivsrkronen

Die Reichswirtfchaftskammer hat mit Zu¬
stimmung des Reichswirtschaftsministers ein¬
heitliche Richtlinien für die Zulassung zu den
Lehrabschlußprüfungen in Auspahmefällen
erlassen . Es handelt sich hier in der Regel
um erwachsene Personen , die aus irgend¬
einem Grunde nicht zum Abschluß eines ord¬
nungsmäßigen Lehrvertrages gekommen sind,
trotzdem aber in jahrelanger Tätigkeit sich
die für die Gesellenprüfung erforderlichen
Fähigkeiten angeeignet haben . Voraussetzung
ist nach den .Richtlinien eine mindestens fünf¬
jährige praktische Tätigkeit und der .Nachweis
der Teilnahme an Schulungsmaßnahmen zur
Ablegung der theoretischen Kenntnisse . Die
Richtlinien berühren nicht die Zulassung von
Kriegsteilnehmern zu den Gesellenprüfungen
nach der Entlassung aus dem Heeresdienst,
wofür eine Sonderregelung vorgesehen ist.

llbungttckielren «lor M - LMeiie
Freitag , 11. Februar , von 14. bis 15.30 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Verlängerte Hemmstraße — Wummen-
sstde — Ritterhude — Osterholz -Scharmbeck —
Oldenbüttel — Hambergen — Lübberftedt —»
Wallhösen — Sieden — Breddorf — Tarmstedt —-
Wilstcdt — Schmalenbeck — Heidberg — Borg-
feld — Verlängerte Hemmstraße (gleichzeitig aus
mehreren Flakstellungen ), sowie von 12:30 bis 14
Uhr in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Seehausen — Hasenbüren — Altenesch —
Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen — See-
hausen ein Uebungsschießen der Flakartillerie statt.

Weitere Brennpunkte des Wohnungsbedarss.
Der Reichswohnungskommissar hat weiterhin die
Städte Hannover , Kiel, Lihmannstadt , Lübeck und
-Posen zu Brennpunkten des Wohnungsbedarfs er¬
klärt mit der Wirkung , daß der Zuzug auswär¬
tiger Familien nach diesen Städten nur mit vor¬
heriger Genehmigung der Städte erwlgen darf,
soweit er nicht auf Veranlassung oder mit Zu¬
stimmung einer Behörde geschieht.

linier «kein üokeikslller

NSDAP.
Ortsgruppe Weidedamm . Freitag,  19 Uhr,

Stabs - und Zellenleitepsitzung in der Dienststelle,
Brandtstrahe 2.

Ortsgruppe Peterswerder . Heute  Sitzung der
Politischen Leiter , verbunden mit einem Sprech-
abend um 19 Uhr , Sämburgerstr . 49. Teilnehmer:
Politische Leiter , NSV ., TAF ., Ns .-Frauenschast,
SA ., Bunkerwarte und Einsatztruppführer.

NS .-Kriegsopfervetsorgung
Kreisdienststelle Bremen . Sonntag , 10.80 Uhr,

Dienstbesprechung der Kameradschaftssührer mit
Vertretern und Mitarbeitern im Kreisstab , in der
Dienststelle Papenstraße 24, I.

Kameradschaft Hastedt. Heute,  18 .80—19.80
Uhr , Sprechstunde im Gemeinschastshaus Sasted-
ter Heerstraße/Eckc Deichbruchstraße , Eingang Ha-
stcdter Heerstraße.

vss 26l1ßem3Ü8 ksrepl
Gebratene Stcckrübenschciben zu Kartoffelgemüse.

Man schneidet von - den gewaschenen, geschälten
Rüben dünne Scheiben , die man in einem dick¬
lichen Mehlbrei aus 125 Gramm Mehl >/- Liter
Wasser oder Milch und Salz , umwendet . Man
brät die Scheiben in der Pfanne in heißem
Fett oder im Narkosen auf dem gefetteten Ku-
äien'blech bräunlich und gar.

nmen Sie auf meine kleine Besitzung bei
ienfuegos ."
,Auf wessen Namen läuft die Versiche -,
og ? "
,Auf meinen Namen .« „
,Dann ist meine Tochter in Ihrer Hand.
ivis wischte sich den kalten Schweiß von der
ii-n tTik» slinn «>n mit ikr mlaüiLil. was 6ie

wollen .«
„Mit schlechten Nerven soll may sich in

keine Geschäfte einlassen, " spottete Drommore.
„Sie brauchen ja nicht einzuwilligen . Ich ver-
pflichte mich , Ihrer Tochter als Ihrer Erbin
die Plantagen für fünf Millionen Dollar ab¬
zukaufen . Mit diesen fünf Millionen Dollar
werden die Wechsel eingelöst . Die übrigen
fünf Millionen Dollar schenke ich Ihrer Toch¬
ter , wenn sie meine Frau wird . Für den Fall,
daß Mabel nicht einurilligt , beteiligen Sie sich
daran mit fünfzig Prozent . Also , dann tei¬
len wir die fünf Millionen , die übrig bleiben.
Das ist ein glattes Geschäft . Ich werde ganz
bestimmt nicht Mabel mit E/pressungen zwin¬
gen , mich zu heiraten . Verlassen -Sie sich völ¬
lig auf mich, Mr . Davis . Ich glaube , daß ich
Ihnen schon öfters bewiesen habe , daß mein
Gehirn gut geschmiert ist. Ich werde nicht er¬
mangeln , es auch diesmal richtig zu be-

, Êut also , fünfzig Prozent !« Der Tahak-
magnat stand auf und hielt Drommore seine
rechte Hand hin . „Ueber Mabel sprechen wir,
wenn ich auf Ihrer Insel in Sicherheit bin.
Wenn die ' Sache  glückt , beginne ich unter
neuem Namen in Mexiko ein neues Geschäft,
Tabak oder Gummi .«

Die breite Glastür , die den Balkon von
dem Zimmer trennte , wurde zurückgeschoben.
Mabel stand in der Tür , von der Lichtflut
aus dem Zimmer übergössen . Sie trug ein
buntes Seidenkleid , der Stoff schmiegte sich
eng um ihren Körper , jede Linie hervortreten
lassend . Arme und Nacken waren unbedeckt,
die Farbe der Haut war leuchtender als die
des Gewandes Das Mädchen lockerte ein

wenig seine Haarwellen und sah prüfend auf
die beiden Männer.

„Ich glaube , Ihr habt jetzt lange genug
von Eejchäften gesprochen . Das Abendessen
steht bereit . Willst du nicht Mr . Drommore zu
Gast bitten , Vater ?«

Davis nickte und blickte nachdenklich gegen
den Hafen , wo ein großer Dampfer inmitten
se.iner Lichtflut lag , von tausend bunten
Glühbirnen überstrahlt.

„Was ist das für ein Schiff ? « fragte er , um
die Verlegenheit zu überbrücken , die Drom¬
more beim Anblick Mabels gepackt hatte.

Mabel sah einen Augenblick in das Ge¬
wirr des Hafens hinüber . „Aber Vater ! Das
ist doch das größte und schönste Schiff der
Vereinigten Staaten , die „Morro Castle " .

Im Atares -Bassin , dicht unter den ausstei-
genden Häusern des Stadteiles Jesus del
Monte , lag die „Morro Lastle " ,

Die Aufbauten glänzten weiß in der Mor¬
gensonne . Das riesige Schift war srisch ge -.
strichen . . Selbst die amerikanische Flagge war
neu und strahlte über dem Heck, breit im
Winde entfaltet mit ihren rotweißen Strei¬
fen . Im Innern des Ozeanriesen - lieien lang¬
sam die Motore der Lichtmaschine , man
spürte es am leichten Zittern der - Deck-
planken.

Wie winzige Zwerge lagen die kleinen
Dampfer der Florida - Fähre neben der
„Motro Castle «, Auf dem Vorschiff stand der
Bootsmann und gab mit dem nackten Arme
Zeichen zu den Männern an den Winschen .-die
eben im Begriff waren , ein Auto nach dem
andern voM Kai an Bord zu heben . Eine Zeit
lang baumelten die schweren Wagen in den
Schlingen durch die Luft , dann senkten sie sich
langsam hinab und verschwanden in der
Ladeluke.

„Achtundsechzig Wagen !« Der Bootsmann
fluchke und spuckte über die Reeling , „Als ob
sie nicht ein paar Tage in Mietautos fahren

könnten . Nächstens werden wir transportable
Villen laden müssen " . Dann wurde sein
Augenmerk von einem Vorgang am Kai in
Anspruch genommen . Eine dichte Reihe von
Polizisten hatte eine Kette gebildet , hinter
der sich eine schreiende , zerlumpte Menge
drängte.

Wüstes Fluchen , entsetzte Schreie Hunderter
Menschen bildeten ein infernalisches Konzert.
Weiber , die hinter den Menschenmassen stan-
den , begleiteten den Vorgang mit heiserem
Heulen.

Aus den engen Hafenstraßen bekam die
Menge Zufluß . Hier wuchs kein Gras , kein
Schatten spendete Kühle wie in den . Gärten
und Parks der vornehmen Villenviertel Ha¬
vannas . Hier unten im Hafen wat kein Haus
aus Stein gebaut . Hier war alles zulammen-
geklebt aus Brettern und Wellblech . Das Le¬
ben der fünftausend Hafenarbeiter spielte sich
an dieser schmalen , heißen Schwelle zwischen
Meer und Luxusstadt ab.

„Die Kerle streiken wieder einmal und
plündern .die Magazine, " sagte Hackney, ' der
2. Offizier der „Morro Castle " , und klopfte
seine Pfeife an der breiten Reling aus.

„Man sollte mit Maschinengewehren in die
Bande schießen, " knurrte Warms , der 1. Ossi-
zier , din hagerer Mann mit unsympathischen
Augen und einem eckigen, etwas  schiefen
Kinn . „Wir müssen mit unseren eigenen Leu¬
ten die Autos laden , damit die faule Bande
da sich die Bäuche vollstopft . — Hoffentlich
räumt die Polizei bis abends den Kai . Um
sieben Uhr kommen unsere Reisenden " .

„Das Geheul paßt allerdings nicht zum
Deckkonzert , mit dem wir unsere Erster -Klasse-
Eäste begrüßen, " erwiderte Hackney . „Die
armen Teufel behaupten , seit einer Woche
keinen Lohn bekommen zu haben ."

„Ach was , arme Teufel ! Ist natürlich voll¬
kommener Unsinn " , unterbrach ihn Warms.
„Soviel mir bekannt ist, hat man den Leuten
zu Recht die im letzten Streik versäumten

Ilir aber , ilir lunxen , I -ebenckixen , keim
veiier Lexel auf ! Leklaxxt eure Lcbikle urick
xrüüt clie ckeutsclis Lee, ibr ckeutscben fan¬
gen ! IViegt eucb aus «ler Dünung unci (reut
euck «ler Lonns aal «lea dleeren an6 6s-
vväs-ern.

6oreb I 'oelc

Schichten abgezogen . Hören Sie , dort schießen
sie schon" .

Die Menge auf der Mole verharrte plötzlich
regungslos auf der Stelle . Sie stand wie er¬
starrt . Männer und Weiber blickten nach dem
Jnnenhafen , aus dem jetzt das Rattern der
Schüsse kam.

,Zu den Lebensmittelmagazinen !« rief ein
zerlumpter Neger.

Die Masse letzte sich in Bewegung . Sie
stampfte die Mole entlang auf die Magazine
zu, wie eine - Herde Vieh überschwemmte sie
den breiten Platz . Die Schüsse gingen zumeist
über ihre Köpfe hinweg.

„Verdammt !" rief Warms . „ Geben Sie
Signal mit der Sirene , Hackney ! Die Kerls
sollen besser .zielen ! Schießen statt in die
Menge gegen die „ Morro Castle «. Sie werden
uns noch die Spiegelfenster der Tanzhalle ka¬
putt ballern «.

Von den Dächern der Lebensmittelmaga¬
zine stieg jetzt blauer Pulverdampf hoch. Die
Menge begann zu stocken, drängte sich zu dicht
geballten Klumpen zusammen . Der Mast
einer Bogenlampe , der auf dem Kai stand,
stürzte unter dem Druck der zupackenden
Fäuste.

„Wir wollen Brot ! Gebt uns Brot !«
Von einem Haufen derber Fäuste geschoben

und gestoßen , erschien der Magazinverwalter.
„Hier habt ihr die Schlüssel !« schrie der ge¬

peinigte Mann voll Todesangst . >,Nehmt ihn
und freßt euch die Bäuche voll , bis ihr ver¬
reckt, aber laßt mich aus !«

(Fortsetzung folgt ) -
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Die kienenwirtsckslt im 5. Xfiegrjslii'
Je länger der Krieg dauert , desto größer

werden dre Anforderungen auch an jeden
Deutschen und an jeden Wirtschaftszweig,
also auch an die Vrenenwirtschaft und den
einzelnen Imker Es gilt , das Erundgerüst
der deutschen Imkerei zu Ehalten und die
Leistung zu sichern , ja , wenn irgend möglich,
noch zu steigern . Der Ruf des Reichsbauern-
führers : „Mehr erzeugen , mehr abliefern !" ,
gilt auch für die Imker . In diesem Sinn«
wird die deutsche Jinkerschafl sich auch im
fünften Krisgsjahr bewähren und alles tun,
um trotz etwaiger Ungunst des Wetters und
trotz sonstiger Widrigkeiten die Honigerzeu¬
gung zu steigern und den gewonnenen Honig
rn noch stärkerem Matze als bisher durch die
Sonderaktion dem Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft , insbesondere
für die Bombengeschädigten , zur Verfügung

zu stellen . Auch im Kriege wächst infolge der
Aufklärungsarbeit der Reichsfachgruppe Im¬
ker die Erkenntnis über das innige Ver¬
hältnis vost Blüte und Biene und damit
über die mittelbare Bedeutung der Bienen¬
zucht für die Bestäubung wichtiger Nutz¬

pflanzen . . Bauer und Imker gehören im
Dienst an der Scholle also unlösbar zusam¬
men . Gerade im Kriege wissen die deutschen
Imker , datz jede Erzeugung des einzelnen
im Volke erst wirksam wird durch die Ab¬
lieferung zur gerechten Verteilung . Daher
beteiligt sich auch jeder Imker mit tatkräf¬
tigstem Einsatz an der Sonderaktion und
liefert Ereudig sein Honigsoll und darüber
hinaus möglichst viel Prämienhonig ab,
sichert so die Versorgung der Wehrmacht , der
Kinder und jetzt besonders der Bomben¬
geschädigten mit dem wertvollen Nahrungs¬
mittel Honig . 104-

Wunöeröo ^tor Mortibus / ?°n
Als sie wieder allein waren, ^fuhren die

kioüi mekr öemllük

Jeder geinüseÄauende Betrieb hat unbe¬
dingt die Fläche des Vorjahres mit möglichst
denselben Gemüsearien wieder anzubauen.
Keiner datf sich von dem zufälligen Mißlingen
oder von ausgekommenen Schwierigkeiten , wie
im vergangenen Jahre beispielsweise bei
Erbsen , Bohnen und Gurken , abhalten lassen,
diese Gemüsearten wieder anzubauen . Wir be¬
nötigen besonders die Erbse als frühestes
Massengemüse aus dem Fsldanbau zur Siche¬
rung - unserer Volksernährung . Es sollten aber
jeweils in den einzelnen Gebieten immer vor¬
nehmlich die Gemüsearten angebaut werden,
für deren Anbau je nach den Ansprüchen
an Klima und Boden die besten natürlichen
Voraussetzungen gegeben sind.

Emden . Lerche gelandet.  Aus einem
Tief der Stadt Emden wurde die Leiche eines
Mannes gelandet , die anscheinend schon
lange im Wasser lag . — Tödlich verun¬
glückt . In einem Hause am Neuen Markt
ereignete sich ein tödlicher Betriebsunfall.
Ein mit dem Legen von Kabeln beschäftigter
Elektriker kam an eine Leitung , deren Strom
er nicht ausgeschaltet hatte . Da er sich mit
einer Hand an der Wasserleitung festhielt,
durchfloß ihn der Strom mit voller Gewalt
und tötete ihn auf der Stelle.

Aurich . Tod in den Flammen.  Kürz¬
lich brach , in der Oberwohnung des Hauiies
EeorKratze 3 ein Brand aus , der sich rasch
ausbreitete und das Haus , trotzdem die Feuer-
wehr schnell zur Stelle war , fast völlig ein¬
äscherte . Ein Teil des Inventars der Unter-
wohnung konnte gerettet werden . Im Ober¬
geschoß fand man die Inhaberin der Woh¬
nung , die 65jährige Frau Kammerscheidt . ver¬
kohlt auf . Man nimmt an , datz das Feuer
durch eine Unvorsichtigkeit der Frau entstan-
den ist . Anscheinend hat sie .versucht , das
Feuer zu löschen und hat dabei infolge der
starken Rauchentwicklung das - Bewußtsein
verloren.

Jbbenbüre « . Tragischer Tod eines
Kindes.  Das IKchfährige Kind einer
Familie aus JLbenbüren zog sich durch
lochendes Wasser so schwere Brandwunden zu,
daß es nach einigen Tagen verstarb.

Verben . Vom Zuge überfahren.
Der Streckenwärter fand am Schienenstrang
Hannover —Bremen eine Leiche , Es handelt
sich um den 40jährigen Eisenbahner Heinrich
Lühning aus Scharnhorst , der auf dem Bahn¬
hof in Verben bedienstet war . Auf welche
Weise sich der Vorfall ereignet hat , wird
wohl ein Geheimnis bleiben . In der Nähe
der Unfallstelle fand man eine Tasche des
Toten . — 9 7. Geburtstag,  Der frühere
Schneidermeister Johann Biechmann beging

gesund und munier den 97, Geburtstag , Der
Greis mäht noch täglich seine Wanderungen
im Stadtgebiet , Der Meister stammt aus
dem Gebiet des Naturschutzparkes Wilsede.

Dicht vor Windshut war es , wo Till
Eulenspiegel mit zwei Weggenossen Kriegs¬
rat abhielt , ob sie sich in dem Dorf nach
Arbeit umsehen oder lieber weiterwandern
sollten.

Da überholte sie ein Mann in städtischer
Kleidung und mit - einem Holzschränkchen auf
dem Rücken , blieb vor ihnen stehen und rief:
„He , ihr Bruder , wollt ihr euch nicht einen
Batzen Geld und ein warmes Abendbrot
verdienen ? "

„Gern " , erwiderte Till als Sprecher der
drei . „Was gilts ? "

„Ich bin der Wunderdoktor Mortibus " ,
stellte sich der mit dem feinen Wams vor,
„und will dort in Windshut meine Medi¬
kamente an den Mann bringen . Dazu braucht
es aber bei dem Vauernvolk ein wenig Nach¬
hilfe . Wie wär 's , wenn einer von euch einen
Lahmen , der zweite einen Blinden , und der
dritte einen .Tauben spielte ? 2m Dorf -krug
werde ich euch erwarten und euch vor allen
Leuten von euren Gebresten befreien . Spielt
ihr eure Rolle gut , so soll auch der Lohn
nicht schlecht sein ."

„Gemacht , H,err Doktor Mortibus !" schlug
Till rasch ein , und der Quacksalber schritt
sogleich hurtig nach Windshut voraus.

Sulingen . Maultierzucht.  Die Wehr¬
macht braucht sür Gebirgstruppen zum Tra¬
gen von Lasten Maultiere . Aus diesem Grunde
wurden auf verschiedenen Hengststationen im
westlichen Gebiet des Hannoverlandes Esel¬
hengste aufgestellt . Man nahm an . datz diesen
Eselhengsten Stuten zugeführt werden sollten,
die für die Pferdezucht nicht in Frage kom¬
men . Im allgemeinen hat man damit aller¬
hand Erfolge in der gewünschten Richtung
zum Besten der Gebirgstruppen erzielt . Aus
der Deckstelle Vorwerk stand auch ein Esel¬
hengst , der in diesem Jahre nicht wiederkeh¬
ren wird . da der Hengst zu wenig beansprucht
worden ist.

Hamm . Vom eigenen Wagen über¬
fahren.  Im benachbarten Allen war ein
Arbeiter auf einem Bauernhof damit beschäfr
kigt , Asche abzufahren . Als sich der Fuhr¬
mann während der Fahrt auf den Wagen
gesetzt hatte , löste sich das Brett des Kutsch-
bockes plötzlich . Er fiel vom Wagen herunter
und kam so unglücklich zu Fall , datz ihm ein
Rad des vollbeladenen Wagen ? über den
Kopf ging . Der Tod trat auf der Stelle mir.

Stavenhagen . Reuter - Erinnerun¬
gen . Vor hundert Jahren starb hier Bürger
meister Johann Georg Reuter , der Vater un¬
seres plattdeutschen Heimatdichters Fritz .Reu¬
ter , der damals 44 Jahre alt war und gerade
seine von ihm später in seiner „Stromtid"
dichterisch ausgewertete landwirtschaftliche
Lehrzeit begonnen hatte . Das letzte Kapitel
seiner „Stromtid " schrieb Fritz Reuter ' vor
80 Jahren in Eisenach.

beiden andern nun über T ' ll Eulenspiegel
her ; wie er dazukomme , so fragten sie, dem
Scharlatan ihre Hilfe zu - - ripr - chc« . und
ob er nicht wisse , daß er sie damit leicht him
ter Schloß und Riegel bringen könne . Doch
der Schelm lachte sie aus u »v verriet ihnen
seinen Plan , weniger die Windshuter Bauern
als vielmehr den falschen Medikus zu läppen.

Als die drei den Dorskrug betraten , boten
sie fürwahr einen jämmerlichen Anblick , Der
eine hinkie wie ein lahmes Pferd , der zweite
stolperte fast über die Schwelle , weil er den
Blinden spielte , und der dritte — L.rll ^ «Iost
— war .so stocktaub , daß er die laute eirage
des Wirts nach dem Woher und Wohin teu-
»ahmslos über sich ergehen ließ.

Da näherte sich ihnen der Doktor Morti¬
bus . „Kommt , ihr armen Teufel " , sagte er
mit gesalbter Stimme , „ich will euch heilen,
damit ihr wieder frohe Menschen werdet!

Und -er beschmierte dem einen das Bein,
bestrich dem zweiten die Augen , und blies
Till ein weißes Pulverchen ins Ohr . Keine
fünf Minuten später rannte der Lahme
quitschvergniigt in der Stube herum , besah
sich der ehemals Blinde die hübschen Mädchen
am NebentUch , und hörte der vor kurzem
noch stocktaube Eulenspiegel verständnisvoll

ldcm Wortwechsel des Wirtes zu.

Mortibus hatte noch nie so gu,e
-macht mit seinen Salben , Tinlnn, , '

Pulverchen wie in der nächsten halb,, , - /

kimä um äis weit
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vgl „ Okske !" Mtl rein knöe
Die 69jährige Witwe Lina Zöllner in Eise-

nach betätigte sich als Wahrsagerin Stern-
deuterin und Heilkundige , Jetzt im Kriege
gab »sie vor allem „Auskunft " über das Schick¬
sal von Soldaten , die an der Front standen.
Sie ließ sich von den Angehörigen Namen,
Geburtsdaten und Feldpostnummern der
Frontsoldaten geben und sagte dann deren
„Zukunft " voraus . Für ihre seltsame Be-
tätigung als Zukunftsdeuterin ließ sie sich—
darauf kam es ihr vor allem an — Lebens¬
rnittel und andere nahrhafte Zuwendungen
machen . Die orakelnde . Witwe hat durch ihre
aus der Luft - gegriffenen Angaben bei vielen
Angehörigen gefallener oder vermißter Front¬
kämpfer stark « Beunruhigung hervorgerufen.
Für ihr Treiben wurde sie als Bolksschäd-
ling zu eineinhalb Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt.

In die Beele gestürzt . Ein Unglücksfall,
der noch verhältnismäßig günstig abgelau¬
fen ist,- ereignete sich in Kohnfen bei Einbeck.
Dort lenkte ein Altenteiler eine Kutsche,
die mit drei Personen besetzt war , die Dorf¬
straße hinunter . Plötzlich scheute das Pferd,
und dir Fahrer verlor die Gewalt über das
Gespann , »Auf Aer Brücke , die über die
Beeke führt , wurde die Kutsche gegen das
Geländer geschleudert , und alle drei In¬
sassen-, darunter eine ^Lfähräge Frau , stürz¬
ten ins Wasser , Zum Glück erlitten sie nur
leichtere Verletzungen . Auch das Pfevd und
die Kutsche blieben unversehrt.

Im Segelflug über Eroßglockner und
Hohen Tastern . Mit stolzer Genugtuung gibt
die Gruppe 17 des NS .-Fliegerkorps in
ihrem Jahresbericht 1943 bekannt , daß ihre
Leistungen die des vergangenen Kriegsjah¬

res noch erheblich überboten haben . Zwei
Ereignisse besonderer Art fielen in das Ar¬
beitsjahr 1943 : die Eröffnung der Reichs¬
modellflugschule Emllnben im Sommer vori¬
gen Jahres , durch die senden : über 700
Junglehrer und -lehrerinnen gegangen sind.
Jm Spätherbst des gleichen Jahres nahmen
sämtliche Fluglehrer an einer Schulungs¬
tagung in der Neichssegelflugschule Zoll amSee teil . Damals kreisten die Segelflug¬
zeuge im Massiv der , Hohen Taüern , ander«
an den Nord - und Südhängen des Eroß-
glockners.

Treue Verbundenheit mehrerer Genera¬
tionen einer Familie mit ein und demselben
Betrieb ist ! gewiß ein Zeichen guten Ein-
verkiehmens ' zwischen Vetriebsfülirung und
Gefolgschaft . Bei einer Onedlingburger
Firma konnte der Buchhalter ' Friedrich
Hahn sein SOjähriges Dienstjubilaum be¬
gehen . Schon sein Großvater war von 1835
bis 1892 bei dem Gründer der Firma als
Gärtner tätig .' Auch sein , Pater arbeitete
dort in gleicher Eigenschaft von 1863 bis
1919. De 'r älteste Sohn , der Bruder des
Jubilars , war wiederum als Gärtner und
späterer Obergärtner von 1889 bis zu
seinem Tode im Jahre 1934 mit dem B«
trieb verbunden.

Die Hühner hatten schuld. Ein Hühner
besitzer einer westfälischen Gemeinde , der
insgesamt dreißig Hühner besaß , hatte die
Pflicht , für ?5 die gewöhnliche Anzahl von
Eiern abzuliefern . Er brachte es im Jahre
1942 jedoch nur auf insgesamt 239 Stück,
so daß auf ein Huhn eine Jahresproduktion
von knapp zehn Eiern entfiel , ein Kvntim
gent , das die Aufmerksamkeit der zustän
digen Stellen hervorrief . Vor Gericht ver
suchte der Hühnerbesiker sich mit schlechter
Lege/ätigkeit seiner Hühner auszureden , kam
damit - jedoch nicht weit und wurde ' wegen
Verstoßes gegen die 'Bestimmungen mit
sechs Monaten Gefängnis bestraft.

Da blieb den Leuten von Windig,
Staunen der Mund offen , und ^ ^

f » « i
ntlkch

Bis plötzlich mit . einem Schlag ^
wieder alle Auimerli '°,>,,.n -

k'

.Geheilten " w '.eoer aue riuniierliamlxj/s
sich zogen.—„Zuvor war ich,auü̂
kann ich mit einmal das Bein ni»i
rühren !" jammerie Till . ^

„Und ich" , schrie der zweite , ,.w„ , .
und sehe plötzlich , nicht mehr !" '

„Ich kann nichts hören ! Ich stm,,
hören !" brüllte der dritte,

Da wurden die Bauern von Ninl-t
stutzig . ..Erlist ein Betrüger !" riestn sj, ^

t"

--

wiesen auf den erbleichenden Q»Euch.
,Er hat den dreien ihre Krankheit» ' .^

ausgetauscht !," — „Schlagt ihn io!'"
andere . „Nehmt ihm das Geld wieder«? 'wieder«j-

Den nun entstehenden Arrslarrs denUt-,
Till und seine Gefährten , um unauM
aus der Wirtsstube zu vcrichwinden V
Doktor Mortibus aber faßten die !M,i'
Bauernfäuste und richteten ihn io zu ! '
— als er um Mitternacht Windsbur vemz— von der Unzahl der erhaltene, , -
lahm , taub und blind zugleich geworden,

„ , irME,

verleib

Der Geologe
Die Batterie bezieht Quartier in

MsNÜt abgeschlagen

^ guck, ges
< Ariwoi Rag,

A östlich Sh - sch

B ' si.
Vettsm»!

iidlich> «e rnrs-s " .L.

verlassenen Waldlager an der iM ,̂,
Front . Die Buden sehen recht v«rwch>,
aus . Das künftige Heim der zweiten
rchiitzbedienung wimmelt von Ameisen L,
jen und anderem lieblichen Getier . Arî „
Boden e.in Wirrwarr von verfaulten , ä
Pappschachtel und Sardinenbrrchie ».

„Wie lange mag die Bude leer stete«"
meint einer der Kanoniere und brirchz
einen schweren Gegenstand auf dein Pit
„Riesiger Granatbrocken !" Ein and,,,,
Kameräd mit goldener Brille nimm,
unförmige Stück in die Hand und sag,: ,,U„ '
sere Vorgänger sind seit wenigstens "

„Woraus schließt du das !" ' . frag- ^
Richtkanonier . Der andere hämmert nnd«, * W «nnoje-Luzk »» Wus
schweren Brocken : ß '.' .L -nd i» ^

„Versteinerte Marmelade !"

schm--« Kümp' - n
"7 'Ä -rsümd unser- - Trupp-

R°u« °°n Sh ° lchk- ' f
:>,Md » !« ? ° „ s-indliche« P ° '

Silbenrätsel

Kompanien

a— alv — bee — bisch — de — e —ei -
— ex — sah — ge — ger .— go — gyp - H
im — in — is — korb — le — li - U
— me — me — mi — rnon — mus —
ne — neu — wie — nist —ming -
— rei — rock — scho — schoß — sklir- i,
tal — te .— ter — ter — tho — toi -

' — va — ve, — oen — vil — win -
Aus vorstehenden 52 Silben find 2ö Mj„

zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von oh,
nach unten , und deren Endbuchstaben «»,
unten nach oben gelesen , ein Zitat aus Zn
mann und Dorothea ergeben . Die einzeln,
Wörter bedeuten : 1. Selbstsucht , 2. kickn
Raubtier , 3. Fehllos , 4. TransportbMm,
5. Weinstadt am Rhein , 6, junge
anpflanzung , 7 , Bewohner eines ajrikaMn
Landes , 8. militärisches Feldzeichen , 8. md
schwedischer Fluß , 10. Körperbeinndettu,
11. Gelehrter , 12. kaufmännischer Au-tmit
13.. Abhängigkeitsverhältnis , 14. JahresK
15 Heilpflanze , 16. Hautflügler . 17. denW
Tondichter , 18. Unechtes , 19. Alloebm,
,20. Kartenspiel , ( sch --- ein Buchstabe)

Lösung in morgiger Ausgabe

m r« «dlich° Fl
'LLchi -te innerhalb von i
sM 111sowjetische Panzer.

» Aprilia , dauerten sch«
M S°»M. T°S üb« .an^ Das^

W,!>z,Ii» >-mde »an brit . ,chen Wid
Mm Mbert . Ern I°' nd-' ch« P

«p-'lia « urde durch « ge,
Mrm i' -ichlag« . Dabei wurden

Unsere Lu,twafse gr .ss
Nacht Truppenrinterkiii,

sbicki bti Auzi- mit gutem Erfolg
'sli richm letzte« amerikanische V

uilmstiich Lassrna, unterstützt du
rch-NMttieseu« , im Lause des Ta,
»iickiichsversuche sort. Sie wurden

kimpstn»or den deutschen Si
M ch« i«irn. An der übrigen Fr>

, leg bei örtlicher Kampstätigk
L

6 edurten
reter -Nerwsnv. Unser Xl.-Knäollbat ew

Srlläsrclien bekommen. Dieses reißen
bochsrkreut sn: . Lnnsllsrs Sekmlrit,
vsd. klier»; kuüoil Sebmwr. Ober-. verilsnö, l-snästraN̂. 133.

Vers, 5. 2. 1944. Lia xesmiöes löcd-iercLen angekommen. In berrliHer
?reu6e: kllts gsd. ^oorükolf.r. 2. Sekvsgstort/k'ürstenLii: Stabs-xekr. kdsrbsril 7koms, r. 2. im reiüs.

Vllkriea. 6. 2. 1944. Die glücklichevediirt unseres ersten Kinäes reißenvir in dankbarer kreuüe sn. prlsüs
«ahn, gell. ersessr ; Vllik «aiin.Valler »eerstr. 144: r. 2. Stäüti-
scdes KrankenhausVitrenksusen.

.̂ Volkgsng. Vie glückliche6ekurt eines
strammen Jungen reißen hocherfreutan: Serös l-snys, gsd. HMrsscb, rur2eit Krsuenkllnlk: Heinrich i.snge.

, Lremen-Koro. I-sher Heerstr. 201.Marion, hm 7. 2. 1944 vurüe uns ein
xesunües löchterchen geschenkt. In
dankbarer ?reuöe: Köths kuöe, geb.pieken, r. 2. evsngel. Krankenbaus-
Olüenburg i. 0.: Attrsü kuös. sre-wen. 7orgsuer Straüe 3.Statt Karten' Karin- Lllen- Krieügsrö.
geb. 7. 2. 1944. Unser erstes Kinci.ein gesundes Mösl . ist angekom¬men. In groüsr Kreuöe unä Dank-
dskkeit: prsu ttsnns vrisilng. gsd.
«slüenrslch, r. 2 Lltenhuntork; ^ritr
vrleiing, r. 2. Marios.

V.erlotzungen:
!kre Verlobungreigen an: ttsryrei V8b-msnn, öurchsrö 7Iksmsnn. îsjor snü. Kriegsskaöemle. 8remen/t)l6enburg.im kedrusr 1944. Vss. Lrsuipasr istam Sonntag, 13. ?edrusr. von 12 bis

14 wir. im yause hrsteräamm 10snvesenö.
Vir haben uns verlobt. iü« 8,tsh-

mvler, lobsnn kimerr, r. 2 llrlsukIm kebrusr 1944. Loltkvren 31.
Lieräenerveg 4.

Vermählungen.
Ihre Vermählungreigen sn: 6rsf ebrl.rloph plnck von pinckensteln uori

prsrr Anneliesevon pinchenstsln. yed.
ttoihs. 8erlin-6runevalü. I.vnarstr. 3:vremen, Kurkürstenallee24 b. 8. 2. 44.

ldre Kriegstrsuunggeben bekannt: 8an.-oberfslävedel. Vito Vronemsnn unö
prsu, Alles, ost». poesks. I.it7mann-
rtacit, 2. 2. 1944. Soortsllee 18.

Ikre ja aller Stille vollrogene Vermäh-lung geben bekannt: »slmut Vlntsr,
Ssnta Vlntsr, ysd. btslns. Vremen,9. Kebr. 1944, vsäesklorter 8tr. 3.2.Ihre Vermählunggeben bekannt: »sns-
neorn Körnitr. btsrgrvt Kvrnitr. n«h.Lonraüss. Sremen. tVjesnaöener8tr.Xr. 6. Vie Irauung tinclet am 12. 2.im vom um 13.30 v̂kir.statt.

Ikrs Vermählung geben bekannt- VMlVeimsnn, Kssen. r 2 Vebrmacbt:Iksv velmsnn, osd. knners. Vremsn.
0eorg-6rSning.8tr 190: im Jan. 1944.

Danksagungen
Kür 6!e uns ru unserer Verlobungsr-vissenen Aufmerksamkeiten sanken

vir herrlichst. 8lns î liker, «slnrLbrenr. Sremen-Humuvä.

Unser kleiner
kttebsr'6

vuräe uns am 2. Kedrusr 1944 nach
kurrer heftiger Krankheit i n̂ Altervon 5 Jahren vieäer genommen . In
tiefem Schmerr : Anneliese 7hlvlsr

Anna 7hj »ls V/vs . , geb . Vahlmsnn,
unö alle , äi » >hn liebhatten.

Vremen , 8 . ? edr . 1944 ; Vien . Vie
Aufdahrung erfolgt im L.-l . blieäer-
sschsen , 6r . Jokannisstr 170 ; rüge-
äschte Llumenspenäen clortdio er-
beten , vie Sserüigung kinäet am Don¬
nerstag . um II Vkr . Vvn üer Kapelle
ües Voltmersb . Krieühokes aus statt.

Klötrlicd unü ' unerwartet verschieb
nach langer Krankheit unsere Ueds
Schwester , Lchvägsrin . lants unä
Kichte

l. u !se KoNmann , ßeb . Größer
im 35 . I-edsnsiakrs 8ie folgte ihren
lieben Litern nach kurrer 2sit . in
stiller Irauer : Leor ? Irriger u . krau,

Alms , ged . blsyeri ' ssrleär . Irögor
unü Krau , kllrisüe , geb . Suröorf;
V/iib . Iröysr unü Krau , Karls , geb.
kotitting , nebst allen Angehörigen.

Vremsn . üen 9 . ? edr 1944 . rur 2e !t
Kosenplsü 38 : KirchUnteln , Kewxork.
Vie Leisetrung rier Urne erfolgt am
15 . Ledruar . 9 .45 vkr , auf ciem Lun-
tentors ' Lrleükok.

Statt Karten . Vurck Unglückskal!
rar

>lsch kurrer , schwerer Krankheit ver¬
schieb unser lieber öruäer , Schwager
uncl Onkel X

Wllkvlm 0r « si «i
In tjeker Irauer : Oarl porisk unü

Krau , 7hss , gsd , Oswalü : Klchsrü
V/srsönks unü k̂rsu , üeni , geb . 0s-
walü .' kuüolf ssranr unü Lrsu , Kits,
geb . Oswalü ; « sinrich V/orthmsnn,
r . 2 . Wehrmacht , als Ireunü.

Lremen , üen 9. ledruar 1944 . Val-
kiscdstr . 8. Aukdshrung im ? ath . In¬
stitut . Irauerkeier am Ireitag . um
15 Ohr . in üer Kapelle ües Oster-

Am Sonntag früh, äem 6. 2. 1944.schloü nach langem schweren heiäen
ihre Augen für immer- meine Nebe.tapfere Krau, unsere Herrensgute
Schwester. Schwägerin. lante . kickteunü Vase
Allere k?omsnowski , xeb. 8töder

4 läge vor VoUenüungihres 40. Le¬
bensjahres. Sie folgte ihrem vor 7
IVochen im Linsskr gefallenen Schwa¬ger. In stiller Irauer : öobüsn Po-

msnowskl ; Julis gartscb , geb . Stö-

Ilrs Stöder unü alle Angehörigen.
Sremen. Anüreestr. II Aukdshrungunü Kranrspenüenim 6s .-Se In., 6er-maniastraüe. Irauerkeier auf üem
Vsller Krieühô Ireitag , 10.30 vbr.

Kack kurrer schwerer Krankheit ent¬
schlief am 1. 2 . 1944 mein lieber
guter Xlann , unser lieber Vater.
Schwiegervater , 6roLvstor , Lruäer,
Schwager unü Onkel

k4mrkeli Nokllv
im Alter von 64 Jahren . In stiller
irauer : ^ srths pohüe , geb . V/arrlk;

blsx -Venüt unü ssrsu , geb . pnbüe;
Karl poblmsnn unü Lrau , geb.
kobüs ; Lritr kaüelsr unü Krau,
geb . pobüe ; Wiill legelsr u . k̂ rsu,
geb . pobüe : Karl « öhmsnr u. ssrau.
geb . kobüs ; ttlnrlcb pobüe unü
Krau , geb . KÜbne.

Kr .-Aumunü , 8 . ledr . 1944 . vie Se-
erüigung fanü in aller Stille in Lut-
gerstka ! ' (Odersekl .) statt . .

vurae uns am 16 . 12 . 1943 mein
liyrrensguter , stets um mich besorg¬
ter lieber ttsna . unser guter Vater,
lieber Oroüvster

^ermann V/eulv
lm 64 . Lebensjahre entrissen . In un¬
sagbarem Schmerr : Krau Augusts

Vsuis . gsd . vössnbsrg : « ermann
>Veuls u. Lrau , ysb . 8rsnü ; Aldsrt
IVsuls unü prsu , gsb . Lssssl ; Sol-
üst « slmuth ksschs , r . 2 . Vehrm ..
unü Krau , gsd . Vsuls : Ob.-Vtsmt.
ükdsrt Voüs , r . 2 . vrlsud . u . Krau,
gsb . Vsuls ; « ons ' ssrisürlch , « vlmul
«llks als Lnkelkiaüer , unü Vsr-
wsnüt ».

Irauerkeier Kreitag. II . Kedrusr. um15.30 Ohr, OramdkerIrieühok.

»ein lieber , berrensgutsr
WO Xlann . Keterles stolrer Vst »».

unser lieber vruüer , Schwagerunü Schwiegersohn , üer Solüat
August Spllrlsv

ist am 19 . Januar 1944 nach kurrsm
Linsatr sn üer Ostfront im Alter von
37 Jahren gefallen . In tiefem Leiü:

«llüs Splitts/ , geb Selimlül , unü
Klsln -Peier .- Peter « ottmann u. prau,
Lllv . geb . Spltrlsv .' IViltt Solltte/;
Vertruü « ever V/we .. gsb . Splitts/:
Anna Scbmlüt Vws.

Sremen . üen 8. Kedruar 1944 Ver-
üener Strags 93.

Heute früh / erstarb nach kurrer.
schwerer Krankheit mein lieber Xiann.
unser guter Vater unü 6roövater.
Vruüer unü Schwager , üer Kaufmann

Lvrlisrü ^ snsssn
im 61 . Lsdensjahr Lr gmg viel ru
früh von uns . lm kamen aller An¬
gehörigen : Xtsris Janrrsn , § sd . khlsrs:

ssrsnr Isnsssn : LM ! Janrssn , geb.
Vrntkan : Annellsr Janrssn ; voüs-
rieh Isnrssn ; klirs ksumsnn V/ws .,
gsb . Isnrssn Annl Sisbranüt » V/wv . ,
gsb . Isnrrsn . unü Z knkelkinüer.

Sremen . 7. 5ebr . 1944 . Kattenesclier-
weg 60 : Lmüen . kamkurg . « Sssucke
nicht erwünscht . Vie Irauerkeier kin-
üet am Lreitsg , n . 2 . . um 9 45 Mr.im Krematorium statt . Ltvairre Kranr-
snenüen üortkin oüer rum 8 .-I . Pie¬
tät . kumdolütstraSe 190 , erdeten.

kack kurrer preuüe vurüe uns unser
>Liebstes, unsere kleine

Inono
wieüer genommen In stiller Irauer:

Vvrner Vrlowrklunü ffrau. Klssls,ysb. ksncksr, unü Anyebörigs.
2ur 2eit Xienüen. Kr. lserlohn, 4. 2.

An üen Solgen einer Krankheit , üie
er sich bei üem Vekrüienst rugero-
gen hat . verstarb deute nach langeyi
Leiüen mein kerrensguter Xtsnn.
Klein -Krikss lieber Vater , unser Ue¬
ber Sokn , Schwiegersohn , vruüer.
Schwager . Onkel . unü kette , üer
Kriegsversehrte
blornnivk IVklkslm limmsr -msnn

In tieker Irauer : vettv IImmermann
oeb vunksr . u. Klsln -kfiks : Uelnr.
Ilmmermsnn unü prsu . Xlsta , geb.
psUüvrtt : ViUbelminv vunker , geb.

prsu , Vora , geb vlerks : August
Kuroslnsklz r 2 . im lelüe . unü
prsu , Vor « , gsb . Ilmmermsnn : « er¬
mann Ilmmermsnn , r . 2 . im lelüs,
unü alle Angehörigen.

Sremen . üen 8. lebr . 1944 . Lehn
rteüter Str . 98 . ^ scbtstr . 30 . vie
Aufbabrune erfolgt im L .-I . kieüer-
sacbsen . 6r .' Jobannisstr . ! 70 : ?iu

beten . Vie Leeräigun « linüet am
Sonnsbenü . um lO Nbr . auf üem
Kuntentors -Irleühol statt.

trggenem L-eiüen . entschlief plötttich
unser Ueber Sokn unü ' herzensguter
Vruüer . Schwager . Onkel unü kette

tteinrlvb Wsokvi'
im Alter von 35 Jakren . In tiefer
Irauer : Heinrich v/süker unü prau,

Sophie , geb . prsrlcs : Villi Asmus
unü / rau , Annl , geb . V/seker : 6efr^
Karl V/seker , r . 2 . Vekrm . . u . prsa,
Lisa , geb . Sachs ; Altreü Iblel unü
prsu , krns , geb . Hacker ; vdergekr.
«ermann IVscksr , r . 2 . im Larsrett,
unü alle Angehörigen.

Bremen . 7 . ledr . 1944 , keckarstr . 3.
Aukbabrung im 6e .-Le -In . . 6ermania-
strsüs 56 ; rugeüacbte Krayrspenüsnüortkin erdeten . Irauerkeier Sonn-
sdenü . 9 .45 Vtir . im Krematorium . -

kreml . I ' ni - Uis nur 13. 2. 44 rim
Ii >.30 Uhr «tattkinUsnUs 4 . Vorstel-

!m LoUnuspikdlUau « klnü iik-ob
vinixs Carton auk cior Vann
ciienstntollH , Üorristr . 16 . 2 . 6. nn
bolcoTnmen . ^lur L.uffiiU 'i'iin ^ xs-

geb . 20 . 5 . 1879 . gest . 9 . 2 . 1944
üer 45 Jakre lang Ireuü . unü Leiü
mit uns geteilt bat . ist nach schwe¬
rem Leiüen sankt entschlafen . '

kelnrich vrsnüt unü prsu , Luise,
geb . Sohle ; Heinrich Kogge unü
prsu . klti , geb . Sranüt ; V/srner
vrort unü prsu , krns , gsd . Srsnüt.

vremen . 9 . pedr . 1944 . Kosenkranr : 13.
Aukbabrung in üer V -A. korülickt,
U. Schomaker . r . 2 . Ksstningstr . 23 -24.
Irauerkeier am Sonnabsnü , 9 vbr,
auf üem V/sNer Irieüko !.

1V7. 2uck1scbwemesdsa1rvvrsns1ai-
lung OienstnK ;, 15 . U'sbn .. Drerner
vrirkis s^ laiktdnNe ) . 35 xrekbrte
.InnLk ' Irei ' . 25 kiolitbar tsrnrronüe
^rsnlnrrssnuen . Î ol-unx : 9̂ 30 Ilbr
— Vei 'kniif : 11 .30 Dlir.

I ö̂rni 'uf 2830 : am Uer

Heute entschlief nach kurrer schwe¬
rer Krankheit mein lieber Xisnn.
unser guter Schwager unü Onkel*

VMbelm Vellmvi'
im 68 . Ledensiakre . In tieker Irauer:

Vorotbee Vsttmer . geb . ^ orltr,
nebst allen Angehörigen.

Lremen . 8 . ledruar 1944 . Lübecker
SirsLe SO; vanttg . vesuche üankenü
abgelehnt . Aukbabrung im v 4 . kein-
rieb Bock . Albrecktstr 34 ; ' Kran ?-
spenüen üortbin erbeten Irauerkeier
Sonnabenü . 9 vbr . im Krematorium.

kach langem , mit großer 6eüulü er¬
tragenem I .eiüen errtschliek beute
morgen sankt mein innigstgeliebter.
bsrrensepter Xiänn . Einser lieber , treu -,
sorgenüer Vater , unser guter Sokn
unü Vruüer . Schwager unü Onkel

August Qlkost
im vollenüeten 46 . s.edpnsjahre In
tieker Irauer : Anna Llbott . geb . ttaar;

preü unü krlks als Kinder : Auoust

kmll Koopmann unü prsu.
Vremen -Aumunü . 8. lebr . 1944 . vie
Irsuerfkk ' er findet am Sonnskenü . dem
12. pebrusr . 15 .30 vbr . auf dem
neuen Aumunder Iriedkok statt.

Statt Karten . ' In der kackt rum
1. pedruar entsekliek sankt nach lan¬
gem , schwerem , mit groüer ' Oeduld
ertragenem Leiden unsere liebe Scbwe-
ster . meine -' liebe lockter , meine un-
vergeüliche kickte , meine geliebte
mütterliche Ireundin

Klsrgsrolv Vusse
Ik stiller Irauer . 5üets bllchssllr , geb.

Kusse . Osnabrück ; Xttnns Kusse,
Vesormünde ; L. Len ! Srsnühorrt,
gsb . Kusse , 8r .-Karge ; ttsnr Kurse,

'Stolpe in Holst . ; Anneliese Scblät-
rer . geb . Kusse . Vr .-Vlumentbal:
Krau Xtets Kusse , Vr .-Llumentkal;
Vr . VMbeim Kusse , Ilardurg ; Irln-
cben Ihisie , Sor )rum.

Vie keisetrung bat am Sonntag . 6 . 2 . .
auf dem Krledlrot in keuenkirchen
stattgefunden . ,

Vor 1 r 8 gs
llj«Wich« Flugzeuge' « ärfen

Tu vseksulsn
vko Willksil ru Snemen . Heute,

10 . Vei >r . r DiPelvt . Or . kureknrlii.
Nremen : „ ^ enlslttSI unü pf/onl-
lioke K/Ieinung in LI8 >L." 17 Utir,
^e ^ ellsehaklKsanI der sllnelie . öef-

knLLe. — Iiikj VorfragsKieike von
I >r . die deute besinnen
.«rollte , fallt . « ns.

k48 . - Atzllbernendunü , vrlsvordnnü
Lremen . Heute , 17 LUir . im 6e-
sellKehaftsKäal d . (Zioeke , sirriebt
der I .eiter des Ortsverbnndes Ilre-
men des X ^ - Altkerrenbundes.
Dr . med Xnnrad Ilnrolinld ». iilr:

nung in U8/X ." . I )r . Ilureknrdi
hat ül »er 13 «ladre in den IIKA.
gelebt.

_L

Kinderbett m . LIalrat/e ^ 0, ^ Inpk-

10 L' br . ^Vitte . Ranimstr . 25 I r . .

Isurckgorucks

!I ! »iiu «E »!i tzkill lukctz kkkillle__ '
1486 . „ Kraft üurek Freude " , Kreis

8romvN ' t- «sum . Sinnnabenj ! den
Mir . in dvr 6

Ketcsnntmsckungsn
clsr ttiller - Iugsnek

12 . I ' e-br . . um 17 Mir . in dvr
atritts . . lVeue >Veide " ( KrothuKenl,
slo .'- td' pie ! der ^Valler Kpeeldeel.

- Ills -lrommt ?.ur Aukkükrg '. : „ Wenn
üe ttskn kreikt " .

b486 . „ Kraft rlurck Freude " , Kreis
Lremen - Lesum . A.m Stonnnbend.
dem 12 . K'ebr . . um 18 Mir . in der
„Ktrrindlurtzt ." in Urem .- VexeKrielc,

tiokk . mit dem Urng 'ramm : t- ieilor
sus ^ seeks bistlonen , 1 . lei ! : Or
ekekutermn ^ ik . 2 . leil : .Ohor ^ esnng
und 3 . I ' eil : OkorKesauL rnit
Orokester.

tteirpistte 220 V . : biete Itadio -Liii
relteile . Re ^ enkdurrrer 8tr . 102 I.

Zportwsgen ; biete 1 7*. kiuLsenKtie-

kel^m. KI. ^8ebnft ^0' 1 Anrrnrn-
An ^ . X 013 Oe .-mbst . Hemelinrren.

Kinderwagen , xnt erb . , biete ^ in
derbetiileeke 100X100 . Adresse in

,240̂ Vrrl?  erlu ^ An^ 0 ^2814^
Ir ^ ininqsbose , biete Kleid . 42 -44.

Anxeb . u . 250 an die Oe ^ebLt

Strickjacke , biete Kleid 42 -44 . An
geböte unter IV 300 nn die Oeeeb.
I4r -I 6̂Knm . Vnrg :«! . Kirebwex 1.

fA.- Htietei 37 öd . I) .- Nttlb «-buke 41.
bie .te V .- K1iefel 41 ; >s .-1orni8ler,

OeKebüktfretelle ilr .-Vexeknek.
I4err .- >Lrmdandubr , lriete D .- I^ e ^ en-

ens »e Or 44 Me Xlerlens , Krem .-
Itönnebeek . 'ttieltt '.veL 1.

^leureiti . Duden , biete 1 I' . rrut - erb.
s êder ^ebnbe 30 . Anx :eb . VI ^ 1300

Xitckiicks Îsckrieklsn
Waller Kirebe . Heute k' rauenverein

Vksster
Vkestvr üen bisnsestsiit Vremen

Qpernksur
bleute , vonnorstsg . 16 — 18 .30 Mir

DonnerKtnrr - Ittatxin . Or . „ vie
Leg «mvntstvvbtvr " .

preitag , 16— 18 .30 Mir . k'reitsß ;-
?lat/m : », 0 iv Legimentstockter"

Sonnskenü , 15 .15 — 18 .3Y Dbr . !>vnn
abend - I' Int 7.m . Or . „ Lärmen"

Schauspielhaus
bleute , Vvnnvrstag , 10 — 18 .30 Obr,

13 . 80 .- D 0 . 0 : „ Oie Schaukel " .
Freitag , 10 - 18 -30 tlbr , 13 Lo .- k'rsi.

0 : . . Vie Schaukel " .
Sonnskenü . 10 — 18 .30 Obr v : , , ^ it

meinen Zeugen " .

tfsutv sowie M 'eitnx u . Sonnabend,
10 .30 Vbr , ? reisekat . ^ snNer , Ve-
^e ^ noker 8trn0s 43/45.

Or . Kunoth , I ' aeb ?:gbnnr7 :t. kür Kie
kerobirurgie . Habe meine Intix-
keit ' im Ilinkoniskeubaus wieder-
aufgenommen.

( - sscksftl . vSksnntmsckungsn

kNm - 7 ksstei Dm vsd in der vergangenen Na

/Lrlmirsl - ^ slsrt , IIcmm ?tr. RW
5 Vbr . I^et/ . ter 1' ag ! „Vnkd
auf üer lenne ". JuxklliiÜdl
niebt ?.ug :eln88en.

ü» »! Lite in Westdeutschland.
>nZiit«« 1. bis IS. Februar wi
tzinidiich«Flugzeuge, in der Mehrzo

ruuiij! Jobber, durch Seestrcitkräf
U,,,, , tzlmdilsschissen und Mari,weir 105 . Reute '/blcttt

12 .45 . 3 .00 . - 5 .15 l ' kr . l >!j>
voll bestem Humor : „pspi" Sn
klilde ^Veittner . ? eira Lnkd . lil'
tor de K'owa . .lugenül.

Vegesseker Lichlrpiele.
läxl . 18 .15 Mrr : „ 2irkuk
.lugend erlaubt.

iletüsttbaote versenkten im Noi
^m Jüdischen Ozean S SchiE UM weiteres wurde tiA

Verloren

VIv vsme , clie sn « Vn - seken ks'--'abendabend bei Kü «e
OritertorKtwg ., einen ttegeli<td
mitgenommen li ->t . wirü
ilenKelben dort wieder

ttaikjskresksrte f . d Kremer K"
Oenbalin Xr . 207 verl . kO-
I^ el . b . >V . I. . . Ooellieslr . l».

Sitk . o .- Lrmkanüukr 6. 2. r.
«Nielbnus . KnoclielllisUiersIr
I^ nbnbnfstra Öe. (legen be Ei >-k
ab/ .uLelnm OroüepstraKe b II.
2 . röte Oslüdörse , 7n !i. '

Oeld u . ^ ebeiye . (leg . « -
abr . Viet7 > eb . Oolmkrer T-u
1. aü . VerreKaek8ls-anl'' lr. ^Auk «. k . -N,-. 6

»r .: « rokv . Vvrst -V - « «!-»'-. »

Kaukgerucks

«muMs seit langem meldet d
W O medei einen U-Boot -Verse
-s is,.°" d'« Pier von 56066 VR
^2 " nut zusammen-62 0

^rdatiuntik und im I
Ä 2 '? ' ' ^ °>"uders bemerkenB « ii dn Operationsräume d

genanntwerden; liegt da
Spielen tausend Se

>-t, ckg'.-. E ^ °rdatlantik und de
Woi

Oekuncksa

6ut erk . Sehlsfrimmer od . 2 Dett-
ten , Kleidersiobrank . Xnxt . 0 014
an die OeKebst . Dr Hemolingsen.

Vringonü Lkkorüion , 60 — 80 Misse,m«"'sd. 2 Nex. .Aneeb . u . 8, 2118.
L.» u1sprvvker / n knukon s:ea . . aueb

defekt . Anrreb . unter - s 2813.
War so viele loke »z — mull rrut

sein . Also : .,V2 ." -^ leiuau2ei8 'en
aufbeben.

aeiiN - e- i- a ° I<ik «te - s

zc» a«> L.Ui!e»ue»eUbed»N>«'

„ erran
und Kommandai

Ä » > d' a«? E ^ ^ h? . Cpur-

Vsrckslilicks kmptsklungsn

Wer
I^s ist eiiu »^ e -,a. rli
ae -nie» ie>eeUen >1. » -. AN"- ,,

VolNevü. >>eue»Un»"„

Sebuhkaus bierm . Sehrvüer K .- 6
In den nnebsten ' surren Wieder-
eröst ' nun ? OkornstrskA 4V— 42
Unk 2 40 02.

Karre wieder A,nnabme . Harre , die
-KI. )Väseberei , der 8ie Vertrauen
aebenken können . Ruk : 4 22 21.
l'ZoukienstrasZe 3.

bisusfrsuen , die „ Hobler " bevor/u-
kren . können aus ^ -r'ibrmittelak-
schnitt der 50 . Plrnnbrunxspeido-
de wieder Ilöbler - Pnddinx kau¬
fen . L.esen ^ ie auek unsere Kleinanreisen

btektopspier für 0rmig -VervieIfsl-
tiger . Krnst ^Vebking , öknrart-
stratte 17 . I^nf : 2 51 31.

kisekvsrlsilung
Luckkolr . Orönelinxen . k 'risebkiseh

3351 bis 3450.
VUnnvmsnn . I ' risekkiseb 1326 — 1375.
Oanser . I ' riseltz .i' iseb 2200 — 2280.
„blsnss " . K' risebkiseb . 71 Ids 120.
ldolst . I ' risebkiseb 001 — 1040.
„biorüses " . Krisehsiseb Untfilterstr.

3101 — 3160 . Xenstadt 1131 — 1165,
»öxestr . 1341 — 1385 . Steintor 1141bis 1180.

Schreiber . I ' rise .bkisc ' b 051 — 1050.
Ilreiken , Ostei kenerberxstr . I ' risob-

sisel , 1471 bis 1820.
Winkelmsnn , I ândwebrStr 16 Hbr

M ' jsobfi ' seb 1971 ' bis 2120.

Lektunqi Lokrer für üen Kükmen-
deruf ! .Alle in Kremen ansrissirren
4 -elirer müssen umgebend ibre
Atlresse un «! «las vutum der l . ebr-
erlyubnis dem unter/eiebneteu
I^nndesobmann der tteicbstbeuter-
kummer melden . Ileinriek Kast-
ner . ttandesobmabn d . Htbk .. Xla-
tbildenstt ' . 0 . lel . 2 41 40.

Konrsrts
Hürlan Atzesekdaeber Vvstkoven-

abenü bente , Oloeke. 16 I' br.vechst .eiu -I'Iüxel . ^ usverkaukt!

vnlerrickl
Wer erteilt IIIÜbr . Sebnier blaeb

bilkestunden in KIngslisok . hlrd
Kunde n Heebnen tllauptsebnIeN
5 . Sebnl .labr . /Anp êb . u . V 2500.

Wer erteilt I -5. Xlä,leben n . 18 Mlr
I ' iiterr . in Xfaseb .-Sl ' in 'eilren . Ve-
r,' esüek od . t ' mrr . .Avx . lü 30 an d
Oesob . I,esum . 8urj ?d / Kirobw . 1.

VsrLckiscisnsr
Parkett schleift maschinell 6 ^

f' apenl, « u «en . Or .lobannisstraüe
Xr . 160 . f? „ f 5 30 8A. .

Wer nimmt ein .ixe Xköbel mit naek
.Xlorxnm bei Ibediurrbanseul
^lerukeo , Duutrestraüe 15.

Ihüringer
MSN auel . . . .
ter ( innen ! kür . Lohn-
abreebnnng :. ^ ' olinmig
vfleaun, : ^iireU

2u vo/mislsn
k̂ rül . mübl . Wohn - u . Seklsfrimm.

an bombenTesebäkli -rtes I^ besraar.
Sebweiner StraOe 24.

k êrnumrüge . >Vilb . Nosebroek,
lireitenweg 28 . ttuf 2 22 55.

Î ernumrüge . Imnis  Xenkireb.
LabnbofstraOe 31 .. Ruk2l2 34/37.

VfoknungrlLurick
2immer u . Kll . in /^ umund p:esr
diele 2 Timmer .n . -Kn . in . 2ubeb
u . I ^and in I^r .- ^ nmund . .Vnir u
V .7 1550 OesebLt Ilr .- Vejxesaek.

ich rucke kür dienstverpkliebtetes
?er8onat (Hamen u Herren ) gut
möblierte kinnelrlmmer per sof
k' riedriob liobne . Internationales
Vransportwesev . kremen . Krie
senstraüe 28 -30 . k? nk 4 40 95.

weiteres Lkvp . s . Stube . Kammer u.
Küobe mi .xl . Xäbe Ilansastr.
KilmenstraOe . A n̂gsek . u . I) 2554.

dünge k̂ rau mit IIübri ^ em Kind
(Xäberin ) auidrt 1 —-2 7/ini . l^ ribe
!. nne !»nr ^ . .Angselr . u . l(s 2562.

lm Kreise Vslerbolr - Scksrmkeck
ein leeres Ximiner od . KI . ^Vob
nunx rresuebt . XlüNer . Lremen
OroOenstralZe 33.

dg . Lkepssr (I ' rlauberl suebt ab
?ur 14 I ' axe bis 3 ^Voclien

IVobnung : in nälmrer vl ! . weiterer
Vmxreb . Uremens . ^ nx . VI ' 1556
an die 6e « ebst . Dr . - Vegekaek.

dringt mir nimm
; ist einaweiK . I^ riter w " .

ta ""^ e-chobenM

" E»d« Dezember
ward-

bau ausschliestsj,
-ck

8 l e 11 e n , n g eb - ^ .

75 ^ dab «/weis dass
ae°" - . ???? lchen ll -Voo,

H >I,t - iel ' l !!.' -

Phase nick
r" " "Mekka die Eelei

' Frachtschiffe
. werden sie

ve

enM 6 . I!>7i>
«-teinkneU in

-rllcktig - e vuckksI «°r^Mpi-nfiüieee .vnv 1-Uürm- er
N-Ekt. , N - r^ k - at ', ». »x x,.

allmähli.

" ^ >chÜ7ur § E-

striillstlieUee

,I?k- 6>ier^
«teuer 'v^-ev

Illlllltz
ei -sleNun !«. I" ür

sn / . Ii/eisennuitler . l
Î -^enseli erbeten , -

QfükerL , LpeUitiossun v,
sinen Nitt -tiUsNer je
terin r » n> „

SucNNsItsttln ». ver
seIN «tsn >U!- u.

promen i '.inlenf -tr 6^
Lehrling smiinnl . 00 .

^nlernttn » «»r »E . V , ^

raocl

Aus - " ck

° ÜiaM (rn
A ' Sliis? dies ^° nde!

Versi obern nr:srre>('

8 tsIlsnqb

-n>I,-r keülier
krevie ». 6->» e"s,

!i n n t - -
Uunn. Nlsnn

!-er - vil . zl .
einen VerniMM " »-
OslersIrsUe 21,

V eU >1I - b

S u e ' >- ^ >,
!snn sne !ü
d . ^lttLra7inver " »

Kinderliebes 19
.1^

snsnrä teteMe ^ -
rinnen,
na ^ nliinxei-in
V0 IZej (jeseUsV o - -

ur scL

Lüh «7,/ °n,benL
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